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Die neue Getreideernte in Südosteuropa 

Die Ernten und ihre Verwertung sind für die  europäischen Getreide-Überschußländern Bulga-

Wirtschaftsentwicklung  der  südosteuropäischen  rien, Jugoslawien, Rumänien und Ungarn (Grie-

Agrarländer von ausschlaggebender Bedeutung.  chenland ist Weizeneinfuhrland) im ganzen nur 

Der jeweilige Umfang der neuen Ernte und die  wenig geringer sein als die besonders gute Ernte 

Getreidepreise bestimmen in diesen bändern in  des Vorjahrs. Im einzelnen sind jedoch die Er-

hohem Maße nicht nur die Kaufkraft des im  gebnisse nicht einheitlich. Die bulgarische Getreide-

wesentlichen kleinbäuerlichen Binnemnarktes —  ernte ist in diesem Jahr infolge der Ungunst des 

und damit natürlich auch die Absatzaussichten  Wetters — große Hitze mit nachfolgenden Über-

der im Aufbau befindlichen heimischen Industrie —,  schwenimungen —  sowie stärkeren Auftretens 

sondern auch weitgehend die Entwicklung der  von Weizenrost erheblich geringer als im Vorjahr. 

Handels- und Zahlungsbilanz. Nachdem Deutsch-  Trotzdem liegt sie noch erheblich über dem Durch-

land seit 1934 im Südosten ein bedeutender Käufer  schnitt. Dabei wird die Qualität des Getreides 

von Mais, Roggen, Gerste und Hafer und seit  als sehr gut bezeichnet. Mit ähnlichen Ergebnissen 

1937 auch von Weizen geworden ist, wird auch  rechnet man in Rumänien, wo die Ernte durch 

der Handel  zwischen den  südosteuropäischen  die ungünstigen Witterungsverhältnisse allerdings 

Ländern und Deutschland,  ihrem wichtigsten  auch qualitativ stärker gelitten haben soll. Nur 

Abnehmer und Lieferanten, von den Ernten maß-  etwas geringer als im Vorjahr sind dagegen die 

gebend beeinflußt.  Die Schätzungen des Ernte-  Ernten in Jugoslawien und in Ungarn (Alt-

ausfalls sind daher für Deutschland fron be- ungarn) ; in diesen beiden Ländern soll auch die 

sonderem Interesse geworden, da man sich mit  Qualität der Ernte befriedigend sein.  Alles in 

ihrer Hilfe einen Überblick über die Höhe der  allem wird die diesjährige Weizenernte in den 

Getreideüberschüsse verschaffen kann,  die in  vier südosteuropäischen Exportländern auf rd. 

der nächsten Zeit in Südosteuropa für die Aus-  11,5 Mill. t geschätzt, das wäre etwa 9 v. H. 

fuhr zur Verfügung stehen werden, und  man  weniger als die Vorjahrsernte. Mit ähnlichen — 

damit auch bereits einen wichtigen Anhaltspunkt  d. h. gegenüber dem Vorjahr schlechteren — Er-

für die Beurteilung der künftigen Entwicklung  gebnissen ist nach den vorliegenden Teilmeldungen 

des  gesamten  Außenhandels  an  der  Hand  auch bei der luttermittelernte zu rechnen; hier 

hat.  fällt allerdings vor allem die Ernte an Mais ins 

Gewicht, Tiber die im ganzen noch wenig bekannt ist. 

Die beingegebene Karte gibt die Verteilung der Weizen- und Mais-

aubaubezirke auf das Gesamtgebiet der vier genannten Linder wieder. 

Danach sind in Ungarn der überwiegende Teil der Großen Tiefebene 
(Alföld) zwischen Donau und Theiß und amtlich der Theiß (Tiszäut2a) 



- 202 - 

sowie Transdannbfen die Haupterzeugungsgebiete fur Weizen. Das  Angaben über die Weizenernte genügen, um ein 
Oberland, einschließlich der zurückgegliederten Gebiete, tritt in seiner 
Bedeutung dahinter zurück. Im Jahre 1937 wurden in der Großen  Bild über die diesjährigen Getreideüberschüsse in 
Tiefebene (Alföld) 54,8 v. H., In Transdanubien 34,3 v. H. und im  Südosteuropa  zu  geben.  Danach dürften die 
damaligen Oberland 10,9 v. H. der ungarischen Gesamtweizeuernte ein-
gebracht. Die entsprechenden Zahlen für Mais sind: Große Tiefebene  Getreide mengen, die Südosteuropa aus der neuen 

55,6 v. H., Transdanubien 38,2 v. H. und Oberland 6,2v.11.  Die  Ernte für die Ausfuhr zur Verfügung stehen, in 
diesjährige Weizenernte hat innerhalb dieser Bezirke keine wesent-
lichen Unterschiede gebracht.  Die größere Ziffer der vorläufigen  diesem Jahr zwar geringer sein als im Vorjahr. 
Schätzung von 1939 (vgl. nebensiebende ZahlenUbersicht) in ihrer HSLe  Da aber noch große unverkaufte Bestände aus 
von 2 944 000 t gegen 1688000 t der Ernte von 1938 erklärt sich vor-
wiegend aus dem Gebietszuwachs.  der vorjährigen Rekordernte vorhanden sind, 

Die Verteilung der jugoslawischen Weizen- und Maisernte auf die  dürften die betreffenden Länder im laufenden 
einzelnen Banate ergibt sich aus der folgenden Ubersicht. Von ganz 
Uberragender Bedeutung ist bei beiden Körnerfrüchten das Donaubanat.  Jahr erheblich mehr ausführen können als im 
In weitem Abstand folgt danach das Bannt Sava. Die 'Zahlen für  Vorjahr.  Man kann die gesa mten  W eizenüber-
den Weizen beziehen eich auf den Ernteertrag des Jahres 1938. Auf 

Grund ungünstiger Witterung bleibt die Schätzung flir dieses Jahr in  Schüsse, die  für  die  Ausfuhr zur  Verfügung 
den Banaten Donau und Sava mit zusammen 17,1 Mill. dz Lluter dem  stehen, auf etwa 3 Mill. t schätzen, d. h. auf etwa 
Ertrag von 1938 (20,2 Mill. dz) beträchtlich zurück. Der Ausfall wird 

aber zum Teil durch höhere Erträge in den Banaten Vardar, Vrbas  das  Doppelte der Überschüsse eines normalen 
Drina und Morava wettgemacht. 

Die Verteilung der jugoslawischen Welzen- und Malsernte 
nach Banaten 

in v. H. der Gesamternte 

Bannte  zwene') Mais')  Baueis  I 'Wei-) Mais') 
zen 

Vardar   
Vrbas   
Drava   
Drina   
Donau   

7,5 
3,6 
2,4 
8,3 
52,2 

5,0 
4,4 
1,9 
7,3 
46,7 

Zeta   
Morava   
KUstengebiet   
Sava   
Beograd   

1,8 
8,5 
1,2 
14,5 
0,3 

3,1 
7,6 
1,1 
22,7 
0,2 

1) Nach dem Stande von 1938. - ') Nach dem Stande von 1935. 

In Rumänien sind, wie eich aus der Zahlenübersicht ergibt, die  er neueingegliederten 
e nschlißlih d Hauptanbaugebiete für Weizen und Mais die Donanebene, Bessarabien,  *) Ei   oberungarischen Gebiete. 

der rumänische Teil der Theißebene und die Transeylvanische Hochebene. 

Die diesjährige Weizenernte ist besonders in den sUdöstlichen Gebieten 

gut, während sie im westlichen Donaugebiet unter den gleichen 

Witterungsschäden, die auch das jugoslawische Donaubanat getroffen  Die Absatzaussichten 
haben, gelitten hat.  Da die diesjährige Weizenernte auf der nörd-

Die Verteilung der rumänischen Weizen- und Malsernte  liehen Halbkugel nach Angaben des Internationalen 
nach Anbaubezirken  Landwirtschafts-Instituts in Rom wieder wie im 
in v. H. der Gesamternte *) 

Erntejahres. 

Weizenernte In den vier stidoeteuropälschen 

ÜberschuDländern 

in 1000 t 

Durch-
Land  schnitt 

193211936 
1937 1938 

Vorläufige 
Schätzung 

1939 

Bulgarien   
Jugoslawien   
Rumänien   
Ungarn   

1 369 
2171 
2 593 
2 165 

1 767 
2 347 
3 760 
1964 

2 150 
3 030 
4 821 
2 688 

1 700 
2 820 
4 000 
2 944*) 

Insgesamt  8 298  9 838  12 689  11 464 

Vorjahr zu den besten Ernten der Nachkriegs-
Anbaubezirke  I zeen}-  Maie I Anbaubezirke  �  Mais  jahree gehört und man daher mit einer weiteren 

Seret- und Prut-
ebene   

Moldau   
Walachei   
Donauebene   
Dobrudscha   

7,4 
1,3 
6,2 
25,4 
6,0 

8,6 
3,7 
9,3 
23,5 
4,4 

Nord-Bessarabien 
Süd-Bessarabien  
Bukowina   
Transsylvanische 
Hochebene   

Theißebene   

12,3 
7,6 
1,3 

7,7 
8,2 
1,5 

Zunahme der großen zunächst nicht verwertbaren 

Lagervorräte rechnen muß, sind die Absatzaus-

11,9. 11,5  sichten Südosteuropas auf dem Weltmarkt aus-

gesprochen ungünstig.  Es ist daher nur ver-

ständlich, wenn  die  einzelnen  Südoststaaten 

In Bulgarien wird der meiste Weizen und Mais in den Verwaltungs.  bereits seit Monaten bestrebt sind, die alten Absatz-
bezirken Vraza, Pleven und Schumen erzeugt, also in den Gebieten 
unmittelbar sUdlich der Donau. Der Rest entfällt im wesentlichen auf  m öglichkeiten  erneut  zu  sichern  und  neue  zu 

die Bezirke Burgas und Stara-Zagora. Wie sich der Ernteertrag dieses  finden. 

Jahres auf die einzelnen Bezirke verteilen wird, ist erst in unzuläng-

lichen Tellmeldungen bekannt.  Besonders typisch für diese Bestrebungen sind 

Die Verteilung der bulgarischen Weizenernte  die „traditionellen" ungarischen Weizenlieferungs-
nach Anbaubezirken  Abkommen mit den Achsenmächten und der 

in v. H. der Gesamternte *) 
  Schweiz, durch die die Unterbringung der ungari-
Anbaubezir};e  WeII-  Mais  Anbaubezirke  gei  Mais  sehen  Getreideüberschüsse  bereits  zu m größten 

Burgas   13,9  5,6  Soria   1,7  5,6  Teil gesichert ist.  So wird Deutschland in diese m 
]Plage   21,2 33,4  Sc ngoril ....  13,4  12,5 
Plovdiv   5,1  4,8  8chumehumen   25,5  15,5  Jahr au f Grun d der  alten  Ver träge  etwa  250000 t 
Pj4ven   19,3  22,8  Weizen von Ungarn übernehmen, während nach 

*) Nach dem Stande von 1936. dem italienisch-ungarischen Abkommen vom 17. J uli 

1939 ungarische Weizenlieferungen in Höhe von 

Bei dem überragenden Anteil des Weizens an  400000 t und  nach  den  kürzlichen  Verein-

-der Getreideproduktion dürften die überschlägigen  barungen zwischen Ungarn und der Schweiz 

20,6 21,6 

*) Nach dem Stande von 1937. 
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solche in Höhe von 100000 t vorgesehen sind. land gehört, gelang es im verflossenen Ernte-

Jugoslawien hat ebenfalls bereits „feste" Liefe-  jahr,  die  Rentabilität  der  heimischen  Ge-

rungsabkommen für Weizen und Mais mit Deutsch-  treidewirtschaft trotz der rückläufigen  Preis-

land und Italien abgeschlossen. Die Höhe des  entwicklung auf dem Weltmarkt sicherzustellen. 

deutschen Kontingents ist jedoch .noch nicht  Diese Stützungsmaßnahmen des Staates haben 

bekannt.  Auch Bulgarien und Rumänien be- jedoch noch keine dauerhafte Lösung der Ab-

mühen sich,  ihre Getreideüberschüsse in ähn-  satzschwierigkeiten gebracht.  Trotz aller Be-

licher  Weise  unterzubringen.  Rumänien hat  mühungen der einzelnen Länder dürften die zu-

am  10.  August  einen  neuen  Vertrag mit  nächst nicht verwertbaren Getreideüberschüsse 

DIE WEIZEN—UND MAIS—ANBAUGEBIETE 
SUDOSTEUROPAS 
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Deutschland auf Lieferung von 300000 t Weizen  in Südosteuropa in diesem Jahr noch größer sein 

abgeschlossen,  aber  auch damit  noch nicht  als im Vorjahr.  Besonders erschwert wird das 

einmal die noch vorhandenen Überschüsse aus  Absatzproblem auch dadurch, daß die Lagerungs-

der qualitativ sehr guten Rekordernte von 1938  möglichkeiten nicht ausreichen. Die öffentlichen 

ganz untergebracht.  Lagerhäuser in Ungarn sind z. B. noch zu zwei 

Neben den „festen" Lieferungsabkommen wird  Dritteln durch den eingelagerten Altweizen bean-

in allen diesen Ländern die Ausfuhr von Weizen  spracht, und in Rumänien und Jugoslawien geht 

weiterhin durch direkte Prämien (Rumänien),  man erst neuerdings an den großzügigen Bau von 

Erhöhung der frei handelbaren Devisenquote, in-  Silos-

direkte Subventionen durch staatliche Ausfiihr-  Unter diesen Umständen bleibt der groß-

stellen oder Monopole  (Jugoslawien,  Ungarn,  deutsche Absatzmarkt mit seinen großen und 

Bulgarien) sowie zahlreiche sonstige Maßnahmen  stabilen Bezügen nach wie vor die Hauptstütze 

gefördert.  Durch diese Maßnahmen, zu denen  der südosteuropäischen Getreideausfuhr und da-

auch die Festsetzung von Mindestpreisen im In-  mit der südosteuropäischen Wirtschaft überhaupt. 
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Selbstversorgungsprobleme in der jugoslawischen Bergwirtschaft 

Von den mineralischen Bodenschätzen Jugo-  insbesondere Graphit, Asbest, Glimmer, Flußspa t 
slawiens besitzt eine Reihe nennenswerte B edeutung  und Talk, endlich alle wertvollen Düngermineralien 
für die Welterzeugung. Das von der französischen  wie Kalisalz, Phosphat und Salpeter. 

Gesellschaft Compagnie des Mines de Bor abgebaute  Die große geologische Mannigfaltigkeit des 
Kupfererzvorkommen von  Bor in Altserbien  Bodens und die allgemeine Unerschlossenheit 
liefert reichlich 11/a v. H. der Weltproduktion.  weiter Gebiete legen den Versuch nahe, einen 
Die Bleizinkerzlagerstätten von Trepea in Alt-  großen Teil des Fehlenden vielleicht doch noch 
serbien, von der englischen Trep6a Mines Ltd.  durch verstärkten Einsatz von Kapital und Technik 
ausgebeutet,  leisten  zusammen  mit  einigen  aufzufinden und nutzbar zu machen.  Infolge 
kleineren Vorkommen 4 v. H. der Weltblei- und  der bisher geringen Verkehrserschließung kam 
2,5 - v. H. der Weltzinkproduktion, und die meist  der Bergbau bisher in der Tat großenteils nur 
in der Hand des schweizerisch-deutschen Bauxit-  auf besonders ausgedehnten und reichen Mineral-
Trustes  befindlichen  Bauxitlagerstätten Dal- vorkommen in Betracht, die den Bau eigener 
matiens und der Herzegowina erreichen sogar  Verkehrsanschlüsse lohnten.  Jugoslawien weist 
10 v. H. der Weltproduktion an diesem als Alu-  nur etwa ein Drittel der Dichte des deutschen 
miniumerz immer wichtiger werdenden Mineral.  Eisenbahnnetzes auf, noch dazu großenteils in 
Auch in Antimon- und Chromerz und in Schwefel-  Schmalspurbahnen mit geringer Leistungsfähig-
kies trägt Jugoslawien nennenswert zur Versorgung  keit, und steht in der Dichte des Netzes von einiger-
der Weltwirtschaft bei. Bezieht man die Leistung  maßen fahrbaren Straßen noch stärker hinter 
Jugoslawiens in diesen Mineralrohstoffen auf den  Mittel- und Westeuropa zurück. Da der Bergbau 
Bedarf des mitteleuropäischen Raumes, so tritt  bis vor kurzem ganz überwiegend mit ausländi-
ihre Bedeutung noch viel stärker hervor. Beispiels-  schem Kapital betrieben wurde, das sich nur für 
weise könnte der jugoslawische Bergbau, dessen  größere, hohen Gewinn bringende Objekte ein-
Ausfuhr zur Zeit allerdings in der Hauptsache  zusetzenpflegt, ist anzunehmen, daß auch aus diesem 
andere Wege geht, theoretisch den deutschen  Grunde kleinere und weniger reiche Vorkommen 
Einfuhrbedarf bei Kupfer zu fast einem Viertel,  in verkehrsungünstiger Lage bisher vernachlässigt 
bei Blei etwa zur Hälfte, bei Zink und Antimon  worden sind.  Die angestrebte Selbstversorgung 
zu 100 v. H., bei Chromerz zu einem Drittel, bei  rechtfertigt zwar den Verzicht auf hohen Gewinn, 
Schwefelkies zu einem Zehntel und bei Bauxit,  muß dann freilich aber auch aus eigener Kraft 
der schon jetzt fast ausschließlich nach Deutsch-  verfolgt werden, und einer solchen Bergbaupolitik 
land geht, wie bisher zu etwa 30 v. H. decken.  setzt die Kapitalarmut des Landes verhältnismäßig 

Diese beträchtliche Ausfuhrkapazität des jugo-  enge Grenzen.  Aber selbst dort, wo Mineral-
slawischen Erzbergbaus spielt in der jugoslawischen  vorkommen mit günstigeren wirtschaftlichen Aus-
Devisenversorgung eine entscheidende Rolle. Sie  sichten vielleicht auch für ausländisches Leih-
gestattet dem Laude die Einfuhr von hochwertiger  kapital reizvoll wären oder wo solches Kapital bei 
Kohle,  Erdölerzeugnissen,  Eisen- und  Stahl-  fehlenden unmittelbaren Erfolgsaussichten wo-
fabrikaten und zahlreichen industriellen Fertig-  möglich durch staatliche Zinsgarantien oder der-
waren, die Jugoslawien bisher selbst nicht hervor-  gleichen herangezogen werden könnte, will Jugo-
zubringen vermag. Jugoslawien hat aber den  slawien von dieser Möglichkeit aus grundsätzlichen 
Wunsch, gerade auch in der lebenswichtigen Ver-  Erwägungen der Wirtschaftspolitik absehen. Das 
sorgung mit Brennstoffen und in den für Verkehr  Land soll nicht nur produktionswirtschaftlich, 
und Rüstung unentbehrlichen Eisen- und Stahl-  sondern — nachdem der Erzbergbau mit Ausnahme 
erzeugnissen künftig in möglichst großem Umfange  der Eisenerzgruben fast völlig von ausländischen 
auf eigenen Füßen zu stehen, zumal die starke  Kapitalgesellschaften aufgebaut worden ist — nun-
Einseitigkeit des Außenhandels  zunächst das  mehr  auch  hinsichtlich  des  Kapitaleinsatzes 
lebhafte wirtschaftliche Verselbständigungsstreben  möglichst auf eigenen Füßen stehen.  Die Ver-
des jungen Staates beeinträchtigt.  wirklichung der Selbstversorgungs- und Industriali-

sierungspläne  ist unter dieser Voraussetzung 
freilich nur im Verlauf verhältnismäßig langer 

Kapitalarmut und Verkehrsmängel  Zeiträume möglich. Das Land hat aber in den 
letzten Jahren den Weg planmäßiger Erschließung 

Die Bodenschätze Jugoslawiens bieten diesem  der eigenen Hilfsquellen immer stärker beschritten. 
Selbstversorgungsstreben viele wertvolle,  aber 

keineswegs überall ausreichende Voraussetzungen. Versorgungslücken trotz reicher Vorkommen 
Der Bergbau liefert bisher von den wichtigeren 
mineralischen Rohstoffen manche im Überfluß,  Mangel an verkokungsfähiger Steinhohle 
andere hingegen gar nicht oder nur in anzureichen-  Die wichtigste Lücke in der Versorgung Jugo-
der Menge oder Qualität. Es fehlen völlig bzw.  slawiens mit Mineralrohstoffen und die Haupt-
fast völlig hochwertige, namentlich verkokungs-  schwierigkeit  für  die  volle  Ausnutzung  der 
fähige Kohlen, Erdöl, Zinn, Nickel, Wolfram und  tatsächlich vorhandenen Bodenschätze bestehen 
die meisten der • sogenannten Industriemineralien,  in dem Fehlen von verkokungsfähiger Steinkohle 

� 
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und von Erdöl. An Kohle ist Jugoslawien an sich (Mellon-Konzern) scheint sich an der Erdölsuche 
keineswegs arm. Es verfügt in allen Landesteilen  beteiligen zu wollen.  Eine ähnliche Belebung 
über Kohlenvorkommen von teilweise recht er-  hat die Suche nach Erdgas erfahren, an der auch 
heblicher Ausdehnung.  Fast durchweg handelt  die deutschen Rüttgerswerke beteiligt sind. 
es sich aber um Braunkohlen, die zwar großenteils  Welche  Erfolgsaussichten  alle  diese Be-
einen für Braunkohlen beträchtlichen, aber doch  mühungen besitzen, läßt sich schwer abschätzen, 
den Steinkohlen weit unterlegenen Heizwert von  zumal die geologischen Verhältnisse recht ver-
4-5000 WE aufweisen und überdies meist in  wickelt sind. Sollte es zur Erschließung größerer 
ihrem Werte durch verhältnismäßig hohen Aschen-  Erdölfelder kommen, so würde freilich der jugo-

und durch einen metallurgisch sehr störenden 
Schwefelgehalt herabgesetzt sind. Zudem ist die  Jugoslawiens Produktion und Inlandsverbrauch 
jugoslawische Kohle im Durchschnitt keineswegs   an Mineralrohstoffen 

billig.  Unregelmäßige Lagerung, häufige Ver-  Förde-
unreinigung mit tauben Schichten, vielfach auch  Mineral  Jahr  rs 
sehr starke Schlagwetterentwicklung und leichte  t 
Selbstentzündung der Kohlen bedingen hohe    
Unkosten im Abbau.  Außerdem gestattet die  Kehle 
durchschnittlich geringe Absatzmöglichkeit der  Stei�nk hlenwert . 19937 2668 0  l00000  86 
t-in7elnen Betriebe keinen Bau großzügiger, neu-  Erdöl   1938 einige  128000  0 
zeitlicher Anlagen.  Geld 1)   1938  3 
Mit Rücksicht auf die Erfordernisse der Eisen-  Silber')   1938  75 

industrie gilt die Hauptsorge der Herstellung von  Kupfer   1938 43 �0 39400   4 eoo  s2o —°' 

metallurgisch brauchbare m  Koks.  W enn auch  Blei 1)   1937  70  4000  2000 3500  200 

die auf diesem Gebiet seit dem Weltkrieg in vielen  h 1338  76  8600 
Ländern  erzielten  Fortschritte  eine  technische  Zink 1)   1937  387  4 300  3 900  1 000 

1938  41000  4 600 
Lösung des Problems erhoffen lassen — zur Zeit  Antimon 1)   1937  3  590 gering 
wird in Jugoslawien namentlich die Verkokungs-  1938  s  1100 
möglichkeit von Pechkohle verfolgt, die vorher  Eisen   1937  61800  118 000  525 
unter Zusatz von Erdölpech nach dem Knowles- 1938 610000 
Verfahren brikettiert wird —, so wird der besten-  Metall   1937  303  40000  170000  182  24 

Manganerz   1937  4 300  4100  105 
falls erzielte Koks doch voraussichtlich ziemlich  1938  3  2800  114 
teuer werden.  Cbromelz   1936  51000 

Aluminium 
Fehlen von Erdöl  Erz   1937  3.58  einige 1000 

1938  410  einige 1000 
Auch das Fehlen von Erdöl bildet eine recht  Metall   1937  317  410  77 

empfindliche Lücke.  Da im Nordosten von  1938  1300 
p  Schwefelkies   1938  151000  18 000  840 

Kroatien in der Nähe der ungarischen Grenze,  Magnesit   1937  60000  43000  140 

namentlich im Drau-Tale, vielfach Erdgasquellen  Salz   1937  65000  91000  72 
und auch kleine Erdölaustritte vorkommen, hat    
man trotz zahlreicher Mißerfolge der bisherigen  1) Metallinhalt. — ') soweit mit ausreichender Genauigkeit er-

mittelbar. — 3) Die unter Hüttengewinnung nachgewiesene Menge 
Tiefbohrungen die Hoffnung auf Erschließung  stellt Kuhkupfer dar, das zur Raffination Zunächst anagetihrt 
ergiebigerer Erdölquellen noch nicht aufgegeben.  worden ist. 

Diese Aussichten haben  neuerdings eine ge-
wisse Belebung durch die bemerkenswerten Er-  slawische Bedarf, der 1938 erst 128000 t erreichte 
folge erfahren, die Ungarn mit seinen Bohrungen  und bisher fast ausschließlich von Rumänien 
bei Lispe unweit der jugoslawischen Grenze erzielt  befriedigt wurde, rasch gedeckt sein. Die geo-
hat.  Das Ende 1937 geschaffene „Nationale  graphische Lage der erdölhöffigen Gebiete würde 
Institut für Brennstoffe und Erze" in Belgrad  dann eine Ausfuhr nach Mitteleuropa nahelegen 
hat sich insbesondere der Suche nach Erdöl  und billig durchführbar machen. — Solange die 
angenommen.  Bei dem hohen Kapitalbedarf  Frage der Auffindung größerer natürlicher Erdöl-
und dem hohen Risiko gerade der Schürftätig-  vorkommen nicht geklärt ist, wird der in den 
keit auf Erdöl ist man hier allerdings auf  letzten Jahren viel erörterte Plan zur Herstellung 
die sonst  möglichst vermiedene  ausländische  künstlicher Treibstoffe aus Kohle einstweilen in 
Hilfe angewiesen, zumal es im Lande auf diesem  der Schwebe  bleiben. Hierfür geeignete Kohlen 
Spezialgebiet an den unentbehrlichen geologischen  stehen an sich in mehreren Revieren in reichlicher 

und technischen Erfahrungen und an dem ebenso  Menge zur Verfügung. 
unentbehrlichen technischen Apparat fehlt. Neben 
den schon seit längerer Zeit tätigen inländischen  Gehemmte Eisenerzverhüttung 

und schweizerischen Unternehmungen sind daher  Fast ebenso drängend wie die Brennstofflage 
im Frühjahr 1938 der dem Standard Oil-Konzern  ist die Frage der Versorgung Jugoslawiens mit 
zuzurechnenden Schürfgesellschaft Jugoslovensko  Eisen und Stahl. Das schwach industrialisierte 
istraziva»o d. d. und neuerdings der deutschen  und auch in der Landwirtschaft teilweise noch 
Gewerkschaft Elwerath Schürfkonzessionen erteilt  nicht  sehr fortschrittliche Land  weist zwar 
worden; auch die nordamerikanische Gulf Oil Co.  mit einem Jahresverbrauch von durchschnittlich 
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10-12 kg auf den Kopf der Bevölkerung (etwa ein  unweit Vares am Standort eines ziemlich leistungs-
Zwanzigstel des entsprechenden Verbrauchs in  fähigen Bergbaus auf Pechkohle gelegen.  Das 
Deutschland) einen verhältnismäßig niedrigen Be- noch aus der österreich-ungarischen Zeit über-
darf auf; aber für den Ausbau des Verkehrswesens  nommene alte Werk ist im Jahre 1937 durch eine 
und der Rüstungsindustrie ist dieser Bedarf nicht  von deutschen Firmen gebaute Walzanlage und 
unbedeutend. Von dem Gesamtbedarf in Höhe  einen neuzeitlichen Martinofen erweitert und ver-
von 180000 t im Jahre 1937 mußten 131000 t bessert worden. Aber selbst im Verein mit den 
aus dem Auslande, hauptsächlich aus Österreich,  drei Spezialwerken in Slowenien kann der viel-
der ehemaligen Tschechoslowakei und Deutsch-  seitige Bedarf des Landes naturgemäß nicht be-
land, in Form von Halb- und Ganzfabrikaten  friedigt werden, da die zahllosen einzelnen Fabri-
eingeführt werden. Diese Abhängigkeit ist aber  kationsverfahren nicht in so wenigen Betrieben 
rohstoffmäßig an sich nicht begründet, da Jugo-  von jeweils geringer Leistungsfähigkeit durch-
slawien mit Eisenerzvorkommen zwar nicht allzu  geführt werden können, jedenfalls nicht ohne 
reichlich, aber doch auskömmlich ausgestattet  unerträgliche Belastung des Marktes mit über-
ist  und  sogar  nicht  unerhebliche Mengen  höhten Preisen. Vor allem ist auch hier unter 
Eisenerz (1937 fast 500000, 1938 rd. 374000 t)  dem  Gesichtspunkt der  Selbstversorgung zu 
hauptsächlich nach Ungarn und Rumänien aus-  beachten, daß das Inland auch die andere Roh-
führt. Die beiden größeren Eisenerzlagerstätten  stoffmöglichkeit der Stahlherstellung, die Ver-
Vares und Ljubija liefern recht gute Erze mit  sorgung mit Schrott, nicht zu erfüllen vermag. 
durchschnittlich 40-50°x(, Eisen. Beide liegen in  Jugoslavien hat vielmehr in den letzten Jahren 
Bosnien, gehören dem Staat und sind schon in  für seine Stahlwerke neben 5-12000 t Roheisen 
der österreich-ungarischen Zeit erschlossen worden.  jährlich im Durchschnitt 30000 t Schrott ein-
Die Ljubija-Förderung wird aber fast vollständig  führen müssen, außerdem durchschnittlich etwa 
ausgeführt und nur dasVares-Erz in zwei kleinen.  10000 t fertiger Stahlblöcke.  Wenn natürlich 
unmittelbar neben den Gruben errichteten Hoch-  auchdieverbessertenunderweitertenVerarbeitungs-
öfen, ' den einzigen Kokshochöfen Jugoslawiens,  möglichkeiten einen wichtigen Fortschritt im 
auf Roheisen für Gießerei- und Stahlzwecke ver-  Sinne der Eigenversorgung des Landes darstellen, 
schmolzen. Daneben bestehen einige kleine Holz-  so ist doch das eigentliche Rohstoffproblem noch 
kohlenhochöfen im Nordwesten des Landes, die  im wesentlichen ungelöst. 
für die Gesamtversorgung bedeutungslose Mengen  Die jugoslawischen Eisenerzlagerstätten, die 
von Spezialroheisen herstell m  außer den genannten beiden größeren Vorkommen 

Die Erweiterung der Roheisengrundlage wäre  noch einige kleinere Vorkommen aufweisen und 
unter den gegebenen Umständen eine Frage der  im Falle besserer Verkehrserschließung durch 
Koksbeschaffung. Mit dem ausländischen Koks,  manche abseits gelegene Lagerstätte erweitert 
der teilweise über Land, teilweise über das Mittel-  werden könnten, liefern zur Zeit jährlich über 
ländische Meer nach Bosnien gelangt und in jedem  600000 t mit einem nutzbaren Eiseninhalt von 
Falle mit der teuren Fracht auf den dortigen  300 000 t, wären also nach ihrer bisherigen Leistung 
Schmalspurbahnen belastet ist, kann kein billiges  zur Deckung des jugoslawischen Bedarfs an Eisen 
Roheisen erzeugt werden, und eine größere Un-  und Stahl mehr als ausreichend. Auch die Zu-
abhängigkeit in Eisen würde nur mit einer stärkeren  kunftsvorräte sind mit 150-200 min. t nach-
Abhängigkeit in Kokskohle erkauft werden. Wegen  gewiesener Mengen zwar nicht denjenigen der 
der zweifelhaften Aussichten, die die Gewinnung  großen Eisenerzländer an die Seite zu stellen, 
von halbwegs ebenbürtigem inländischem Koks  aber doch vollauf ausreichend, um womöglich 
bietet, werden unter diesen Umständen alle  auch noch eine gesteigerte Förderung auf Jahr-
anderen Lösungsmöglichkeiten erwogen, insbe-  hunderte zu gewährleisten. Bei der gegenwärtigen 
sondere die Anwendung der Elektrometallurgie,  Lage ist freilich die Ausfuhr des Hauptteils der 
die bei entsprechendem Stromverbrauch eine  Förderung das einzige Mittel, um dem Bergbau 
wesentliche Ersparnis in Koks ermöglicht oder  einen angemessenen Absatz zu sichern. Da die 
die Verwendung von Holzkohle oder die Anwendung  Erzausfuhr (1938) 57 Mill. Dinar erbringt, während 
des Renn-Verfahrens; bisher hat sich aber eine  für die Einfuhr von Eisen und Stahl in verschie-
einigermaßen brauchbare und befriedigende Lösung  dener Form fast 700 Mill. Dinar bezahlt werden 
dieser Aufgabe ebensowenig finden lassen, wie bei  müssen, liegt der Wunsch nahe, dieses Verhältnis 
den entsprechenden Bemühungen anderer erz-  im Interesse der Zahlungsbilanz zu verbessern. 

reicher, aber kokskohlenarmer Länder. Jedenfalls  Baua itverwertung — ein Absatzproble m 

ist der Bau eines neuen größeren Hochofenwerkes  Auf ähnliche Voraussetzungen trifft das Selbst-
geplant; standortsmäßig wird es sich zweifellos  versorgungsstreben beim Aluminium. Die reichen, 
an das größte inländische Erzvorkommen, das-  verkehrsmäßig günstig gelegenen Vorräte an 
jenige von Vares anlehnen, jedoch die dem jetzigen  Bauxit hoher Qualität reizen zu eigener Aus-
Hochofenwerk Vares anhaftenden Nachteile der  nutzung, zumal diG erforderliche reichliche und 
Lage in dem steilen engen Tale vermeiden.  billige elektrische Energie erzeugt werden könnte, 

Für die Weiterverarbeitung besitzt Jugoslawien  und zwar entweder aus den vorhandenen Wasser-
neben einigen kleinen älteren Werken in Slowenien  kräften oder aus Kohle, deren Qualität für die 
ein größeres Stahlwerk bei Zenica in Mittelbosnien,  Krafterzeugung ausreicht. Der inländische Ver-
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brauch an Aluminium ist noch gering; er erreicht  Chromerz gefördert.  Die Manganerzlagerstätten 
vorläufig nur wenige 100 t im Jahre. Dagegen  sind unbedeutend und liefern nur ein armes Erz 
wäre es vorteilhaft, statt des rohen Bauxit das  mit durchschnittlich 30% Mangan.  Zur Zeit 
fertige Aluminiummetall auszuführen und den  findet der einzige Bergbau bei Ivanfici unweit 
großen Fabrikationsgewinn dem Lande zu erhalten.  Vmes statt und deckt den einige tausend Tonnen 
Während die Ausfuhr von 380000 t Bauxit im  jährlich erreichenden Manganerzbedarf der in-
Jahre 1938 nur 61 Müll. Dinar erzielte, brachte  ländischen Stahlindustrie.  Ob es möglich sein 
die kleine Ausfuhr von 1210 t Ab,miniunmetall  wird, den mit einer Ausweitung der Eisenindustrie 
bereits 21 Mill. Dinar. Jugoslawien hat die ersten  verbundenen Mehrbedarf an Manganerz im Inlande 
Schritte auf diesem Wege unternommen und im  zu befriedigen, ist zweifelhaft. Immerhin scheinen 
Jahre 1937 ein kleines Aluminiumwerk bei Siverii  arme Erze, allerdings in verstreuten kleinen Lagern, 
unweit Split in Dalmatien für zunächst 1000 t ziemlich weit verbreitet zu sein. Dagegen verfügt 
Aluminium jährlich errichtet, dessen Energie-  Jugoslawien über zahlreiche und teilweise auch 
bedarf aus den nahen Wasserfällen des Krka-  ausgedehnte Lagerstätten von Chromerz;  sie 
Flusses gedeckt wird. Aber selbst diese Jahres-  liefern größtenteils Erze von mittlerem oder niedri-
leistung, die zur Zeit verdoppelt wird, kann nicht gem Gehalt, jedoch kann durch Handscheidung, 
im Inlande untergebracht werden. Da die Be- teilweise auch durch Waschen, vollwertiges Export-
zieher von Bäuxit — in diesem Falle Deutschland —  erz mit etwa 50% Chromsäure erzeugt werden. 
sämtlich den Wunsch haben,  die Fabrikation  Der Bergbau ist zur Zeit hauptsächlich in der 
selbst vorzunehmen, um die Devisenbilanz nicht  Umgebung von Skoplje vereinigt. Weitere Lager-
noch durch die ausländischen Fabrikationskosten  stätten finden sich, wenngleich zum Teil noch 
zu belasten, kann Jugoslawien ebensowenig wie  nicht untersucht und zum Teil in ungünstiger 
die  in  ähnlicher  Lage  befindlichen  Bauxit-  Verkehrslage, in anderen Landesteilen, insbesondere 
länder Ungarn, Rumänien, Niederländisch-Indien  gerade auch in Bosnien westlich Sarajewo, wo das 
usw. darauf rechnen, daß ihm Abiminium ebenso  benachbarte Auftreten von Kohle, Eisenerzen und 
bereitwillig  abgenommen werden würde,  wie  Manganerzen den gegebenen Standort für jede 
bisher der Bauxit.  Bauxit ist allem Anschein  Weiterentwicklung der Eisenindustrie begründet. 

nach auf der Erde recht reichlich vertreten, reich-  In Jugoslawien hat sich in den letzten Jahren 
licher, als nach den augenblicklichen Absatz-  eine nicht ganz unwichtige Produktion an Edel-
verhältnissen erforderlich wäre; den Ländern,  stählen entwickelt, die durch das gekennzeichnete 
die Bauxit einführen und Aluminium herstellen  Vorkommen von Veredelungsmetallen,  Erzen, 
und verbrauchen, stehen also zahlreiche Bezugs-  durch die inländische Erzeugung an hochwertigen 
quellen zur Auswahl offen.  Im übrigen kann  Holzkohbroheisen und durch die Wasserkräfte 
schlimm%tenfalls auf andere Rohstoffe für die  des Küstenlandes begünstigt wird. Eine französi-
Aluminiumdarstellung, wenn auch vorläufig noch  sche Gesellschaft erzeugt in einer früher für die 
mit erhöhten Kosten, ausgewichen werden. Unter  Gewinnung von Kalziumkarbid eingerichteten 
diesen Umständen kann es sich als ein zwei-  Fabrik unweit Split Ferromangan, Ferrochrom 
schneidiges Schwert erweisen, wenn Jugoslawien  und Ferrosilizium, hauptsächlich für die Ausfuhr. 
in größerem Umfange zur eigenen Aluminium-  Die Außenhandelsstatistik von 1938 weist in 
herstellung übergehen wollte. Wie die Ausfuhr-  diesen drei Produkten eine Gesamtausfuhr in 
Statistik für 1938 erweist, wurden die 1210 t aus-  Höhe von 7000 t mit einem Werte von 37 Mill. 
geführten Aluminiums in der Tat niclit etwa in  Dinar nach. Jedenfalls ist Jugoslawien für die 
Deutschland, sondern in dem zur Zeit besonders  Eigenversorgung mit Hochleistungsstählen, die 

auf Metalleinfuhr angewiesenen Japan und daneben  namentlich für die neuzeitliche Rüstungsindustrie 
in Belgien untergebracht, das vorläufig keine  unentbehrlich sind, verhältnismäßig gut gerüstet. 

eigene AbiTniniumindustrie besitzt. Da ein Ausbau 
der jugoslawischen Aluminiumindustrie sehr er-  Vont Roh- zum Reinerzeugnis bei Kupfer, Blei 
hebliche Kapitalien erfordern würde — sowohl zu  und Zink 

dem unbedingt erforderlichen Ausbau der in ihrer  Die sehr reichliche Ausstattung Jugoslawiens 
Wasserführung recht unregelmäßigen  Wasser-  mit den drei wichtigen Buntmetallen Kupfer, 
kräfte als auch zur Errichtung der erforderlichen  Blei und Zink hat zu einem blühenden Bergbau 
Hüttenanlagen —, wird Jugoslawien wohl bis auf  geführt, der auf Kupfer bisher fast ausschließlich 
weiteres dabei verbleiben müssen, seinen Bauxit-  in Bor in Nordostserbien, auf Blei und Zink ganz 
reichtum im wesentlichen durch Ausfuhr nutzbar  überwiegend bei Trepea im mittleren Serbien und 
zu machen. In der Tat scheint einstweilen eine  daneben in Slowenien unweit der deutschen 
weitere Vergrößerung der bescheidenen Aluuminium-  Grenze bei Metica betrieben wird. Während es 
erzeugung nicht erwogen zu werden.  sich bei dem Bergbau von Meiica um ein schon 

lange vor dem Weltkrieg bestehenden Unter-
Fortschritte bei den Stahlveredelungsmetallen  nehmen handelt, hat der Bergbau bei Bor und 

An Stahlveredlungsmetallen werden in Jugo-  bei Trepöa erst nach dem Weltkrieg, ja eigentlich 
slawien außer ganz belanglosen Mengen von  erst im letzten Jahrzehnt weltwirtschaftliche 
Molybdän, das dieVerhüttung der slowenischen Blei-  Bedeutung erlangt. Die Betriebe sind in Bor von 
erze als Nebenerzeugnis liefert, Manganerz und  der Compagnie frangaise des Mines de Bor, in 



— 208 — 

Trep6a von der englischen Trep6a Mines Ltd.  die volle Zinkerzkapazität von Trepea aufnehmen 
zunächst nach dem üblichen Plan aufgebaut  können.  Bisher bestand in Jugoslawien keine 
worden, in dem fremden Lande die Roherze zu  Anlage für die Erzeugung von Raffinatkupfer 
fördern und sie durch mechanische Anreicherung  und. in Blei und Zink je nur eine kleine Hütten-
möglichst transportfähig zu machen, sie dann  anlage zur Verarbeitung der slowenischen Erze. 
aber zwecks Herstellung der reinen Metalle in  Sowohl in Kupfer wie in Blei und Zink sind 
die alten Industrieländer auszuführen.  So ver-  in den letzten Jahren Untersuchungsarbeiten auf 
kauft Trepea bisher die gesamte Förderung in  weitere Erzvorkommen eingeleitet worden, von 
Form von Konzentraten  hauptsächlich nach  denen man sich eine ziemlich beträchtliche Aus-
Belgien; die ziemlich reichen Kupfererze von Bor  weitung der Bergbauförderung versprechen darf. 
werden zwar an Ort und Stelle auf Rohkupfer 
niedergeschmolzen, dann aber zur Raffination  Sonstige Mineralrohstoffe 
ebenfalls ausgeführt, hauptsächlich nach den Ver-  . In den sonstigen Mineralrohstoffen ist die 
einigten Staaten, Belgien und Deutschland.  bisherige Leistung Jugoslawiens gering, aber das 
Die jugoslawische Regierung hat in Verfolgung  gleiche gilt auch vom Bedarf. Nur an Salz besteht 

ihrer Selbstversorgungspolitik diese Betätigung  ein ansehnlicher Einfuhrbedarf in Höhe von etwa 
des ausländischen Kapitals nicht dauernd hin-  einem Viertel des Landesverbrauchs. Die natür-
genommen, sondern in den letzten Jahren beide lichen Salzvorkommen im Lande sind recht un-
Gesellschaften veranlaßt, die Weiterverarbeitung  bedeutend, und die Salzgewinnung aus dem 

in möglichst großem Umfange ebenfalls an Ort  Wasser der Adria läßt sich infolge der geringen 
und Stelle durchzuführen und die Errichtung  Ausdehnung flacher Strandflächen nur in be-
der erforderlichen Anlagen durch Steuer- und  schränktem Umfange durchführen. Dagegen ist 
Abgabenerleichterungen begünstigt. Der inländi-  es in den letzten Jahren gelungen, einen weiteren 
dische Bedarf an den drei Buntmetallen beträgt  Mineraleinfuhrbedarf, denjenigen an Magnesit, 
zwar einstweilen nur einige tausend Tonnen  nahezu entbehrlich zu machen. Der nicht ganz 
jährlich und wird von der Leistungsfähigkeit des  unbeträchtliche Bedarf der Eisenindustrie hieran 
Bergbaus um ein Vielfaches übertroffen. Aber  kann aus den neu eröffneten Betrieben befriedigt 
schon die sichere inländische Deckung dieses  werden, die hauptsächlich in Nordserbien liegen; 
Bedarfs erscheint erstrebenswert, von der Sicherung  sie lieferten 1938 gleichzeitig 18 000 t zur Ausfuhr. 
des Verarbeitungsgewinns und der anfallenden  Der für die kleine chemische Industrie des Landes 

Nebenerzeugnisse (namentlich Gold und Silber)  in Betracht kommende Schwefelsäurebedarf wird 
ganz abgesehen. Im übrigen ist Jugoslawien das  durch die Nutzbarmachung der Abgabe der 
einzige Balkanland, das die drei Buntmetalle  Metallhütten und durch die Verarbeitung von 
reichlich produziert und daher in der Lage ist,  Schwefelkies gedeckt, den vor allem Trepra 

auch den Nachbarländern für deren ebenfalls ein-  selbst als Nebenprodukt und im übrigen einige 
setzenden Rüstungsbedarf mehr als ausreichende  kleinere selbständige Grubenbetriebe in der mehr 
Mengen abzugeben. Insbesondere hat sich Jugo-  als zehnfachen Menge des Inlandverbrauchs liefern. 
slawien verpflichtet, das in dieser Hinsicht schlecht 
ausgestattete Rumänien mit Metallen zu versorgen,  Ausblick 
und mit ihm Handelsverträge über den Austausch  Die Zukunftsaussichten  der  jugoslawischen 
von Kupfer gegen Erdöl abgeschlossen.  Eigenversorgung in Mineralrohstoffen lassen sich 
Die Compagnie frangaise des Mines de Bor  schwer abschätzen, da von der Produktionsseite 

richtete eine elektrolytische Raffinerie für zu-  her die Lösung mehrerer besonders wichtiger 
nächst 12000 t Rohkupfer ein; die Kapazität  Aufgaben, insbesondere der Auffindung von Erdöl, 
soll auf 20000 t, also auf die Hälfte der jetzigen  der Herstellung von Koks aus inländischer Kohle 
Gesamtproduktion an Kupfer, erweitert werden.  und der Ausweitung der Roheisenerzeugung, sich 

Jugoslawien wird also ab 1939 wachsende Mengen  erst in der Planung befindet. Zudem wird gerade 
von raffiniertem Kupfer im Auslande abzusetzen  die im Zuge der Selbstversorgungspolitik be-
haben und damit seinen Verkauf umstellen  triebene Industrialisierung von der Bedarfsseite 
müssen. Eine ähnliche Verlagerung steht für den  her neue und mengenmäßig schwer übersehbare 
Absatz der Trepea Minen bevor, die ihre Blei-  Anforderungen stellen. Die reichliche, wenn auch 
konzentrate künftig in einer Hütte bei Zve6an  nicht vollwertige Kohle, ausreichende Eisenerz-
im Grubenrevier selbst und ihre Zinkkonzentrate  lagerstätten  und  ein  großer  Überfluß an 
in Sabac an der Save verhütten werden. Die  Bauxit, Kupfer-, Blei-, Zink- und Chromerzen 
Bleihütte wird für eine Jahresleistung von 60000 t geben jedenfalls wegen der großen praktischen 
etwa die volle Produktion von Trepea eingerichtet;  Bedeutung gerade dieser Rohstoffe recht günstige 
die Kapazität der Zinkhütte in Sabac ist nicht  Voraussetzungen  für  eine ziemlich vielseitige 
bekanntgegeben worden, wird aber wohl ebenfalls  Industrie ab. 
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96,6 
77,2 

116,8 
97,6 
78,4 

117,4 
98,5 
82,4 

118,3 
97,9 
81,7 

117,7 
91,7 
82,4 

117,0 
95,3 
83,9 

116,7 
94,9 
84,4 

125,0 
103,9 
92,2 

124,9 
103,7 
91,7 

124,8 
105,6 
86,7 

124,6 
107,0 
91,9 

124,3 
106,5 
91,3 

124,2 
106,6 
92,1 

'0123,8 
106,0 
92,0 

106,1 

Produktton, arbeltetägllch 
Steinkohle Im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung im Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

1000 t 
„ 
„ 

417,5 
87,4 
87,6 
704,3 

410,5 
86,6 
87,9 
723,5 

412,8 
84,5 
87,0 
711,5 

415,6 
86,7 
86,8 
690,1 

413,0 
85,9 
87,8 
650,3 

411,2 
86,4 
88,6 
690,4 

396,5 
82,5 
88,7 
498,5 

401,7 
85,1 
89,2 
722,2 

423,2 
96,4 
91,2 
740,8 

424,5 
95,6 
91,2 
771,3 

414,5 
93,2 
91,1 
780,9 

418,6 
95,0 
91,5 
756,7 

422,5 
92,9 
91,1 
685,4 

421,6 
94,8 
91,4 
733,8 

430,4 
92,2 
91,2 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reiebsbahnt) 

Reichsbank 
Kapitalanlagen   ... 

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite . 
Deckungsfäblge Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   

1000 

Mill - AA 

ll 
ll 

151,4 

6108 

5263 
546 

1030 

152,4 

7093 

6246 
547 

1119 

151,0 

6728 

5882 
547 

970 

154,3 

6589 

5743 
548 

941 

155,7 

6408 

5561 
549 

932 

155,1 

7160 

6313 
549 

920 

149,8 

6952 

6104 
549 

958 

151,6 169,4 

8704 

7510 
921 

985 

170,4 

9411 

8207 
930 

1281 

168,5 

9034 

7836 
925 

987 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Reiebsbanknoten   
Poetacheckverkehr')   
Postscheckguthaben (Bestände) .   

Zinssätze 
Blankotagesgeld   
Rendite der 4'1,%-Pfandbriefe   
Call money New York   
Privatdiakons London   

Zürich   
Amsterdam   

7598 
5724 
1612 
827 

2,89 
4,50 
1,00 
0,68 
1,00 
0,13 

8483 
6440 
2020 
855 

3,29 
4,50 
1,00 
0,57 
1,00 
0,13 

8221 
6196 
1941 
861 

3,00 
4,50 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

8079 
6080 
1846 
816 

2,96 
4,50 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

7950 
5973 
1609 
816 

8721 
6650 
1879 
814 

8488 
6429 
1748 
859 

1825 
815 

2,77 
4,50 
1,00 
0,55 
1,00 
0,13 

Effektenmarkt 
F estverz. 4'/,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentliche Anleihen')   
5 % Industrie-Obligationen   

Aktienindex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie 
-, Verarbeitende Industrie   
Handel und Verkehr   

Aktienindex, Großbritannien?   
-, Ver. Staaten von Amerika')   

v. H. 

1924126 
-100 

1926-100 
11 

Devisenkurse In Berlln 
New York   
London   
Peals   

.91f je 8 

.rPll je ß 
.RJijelo0fr 

Warenpreise 
Indezziffern 
Reagible Waren')   
Großhandelsprelse (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren x)   
darunter: Produktionsgüter x)   

Verbrauebsgüter x)  Großhandebindez 
Ver. St. v. Amerika (Fisher)   
Großbritannien')   

Großhandelspreise  IN 
Roggen, märk., frei Berlin   je 1000 kg 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   je 50 kg 
Rindahäute,elldam10),Hamburg  je'l,kg 
Maschinengußbruch,Düsmeldorfu)  je t 

1913-100 

ll 

11 

1926-100 
1913-100 

Rohstoffpreise an den Welt-
märkten'-) 
Robstoffpreise, gesamt'§)   
9 Nahrungsmittel u)   
6 landw. erzeugte Rohstoffau) 
5 industr. erzeugte Robstoffeu)   

Weizen, Manitoba I, cif Hamburg 
Kaffee, New York, Sant. IV loko 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erstn. Monat   
Maie, cif Hamburg, La Plata 9ß % 
Reis, London, Burma Nr. 2   

Baumwolle, New York, am. middl  
Wolle, London, N. S. W. gr. sup  
Seide, London, Japan   
Kautschuk, New York, ebeete, loko 

Kupfer, New York, eleetrolyt, f.a.a  
Blei, New York, loko   
Zink, New York, loko   
Zinn, New York, loko   
Petroleum, D.S.A., ab Bohrloch, 
33-33,90°, Midd. continent   

1929=100 
ll 

11 

ll 

8je100kg 
cents je lb 

s•d je t 
s• d je cwt 

cents je lb 
djelb 
s•d je lb 
centsjelb 

centa j e lb 

ceute 
je barrel 

99,96 
100,04 
99,91 
99,62 
102,01 

109,6 
115,6 
103,8 
114,2 
106,9 
19,0 

99,95 
100,03 
99,91 
99,58 
101,88 

109,8 
116,4 
103,6 
114,5 
108,0 
85,4 

99,96 
100,05 
99,92 
99,54 
102,00 

109,8 
116,2 
103,6 
114,5 
110,3 
87,6 

99,96 
100,05 
99,92 
99,54 
101,91 

108,0 
114,3 
102,0 
112,7 
105,0 
87,2 

2,96 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

2,81 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,95  99,93  99,92 
100,04 100,03 100,02 
99,92 99,91  99,91 
99,46 99,42 99,38 
101,56 101,49 101,49 

106,4 
112,2 
100,5 
111,5 
106,2 
90,7 

106,5 
112,1 
100,6 
111,7 
105,3 
88,9 

2,4841 
12,31 
6,92 

2,4847 
12,31 
6,92 

2,4875 
12,30 
6,91 

72,3 
105,5 
106,0 
93,5 
125,8 
112,8 
135,6 

81,1 
103,8 

188,0 
42,3 
0,35 
52,0 

61,1 
68,0 
50,8 
60,0 

5,10 
7,25 

1,77 
127.6 
8.7'1, 

8,77 
13,00 
6.6 

18,31 

8,81 
4,25 
4,25 
42,51 

116 

73,4 
105,7 
106,1 
93,8 
125,8 
112,8 
135,6 

80,9 
104,1 

1::,0 
42,3 
0,85 
52,0 

61,3 
67,4 
51,4 
60,8 

4,80 
7,25 

1,77 
129.0 
8.7'1. 

8,92 
13,00 
6.9 

14,65 

9,15 
4,63 
4,68 
42,69 

116 

73,7 
105,5 
105,6 
93,8 
125,8 
112,8 
135,6 

81,2 
105,0 

181,0 
42,3 
0,35 
52,0 

61,9 
67,9 
53,1 
61,0 

4,48 
7,38 

1,78 
131.3 
8.7'1, 

9,10 
13,00 
7.0 

15,00 

9,51 
4,83 
4,75 
43,20 

116 

2,4900 
12,28 
6,88 

73,4 
105,5 
105,6 
93,8 
125,8 
112,8 
135,6 

81,7 
104,7 

181,0 
42,3 
0,36 
52,0 

61,6 
68,0 
52,1 
60,9 

4,50 
7,50 

1,81 
132.0 
8.7'/e 

8,77 
13,00 
7.0 

15,12 

9,34 
4,90 
4,75 
42,93 

116 

104,5 
109,6 
98,7 
109,9 
105,2 
89,2 

2,42 
4,50 
1,00 
0,53 
1,00 
0,13 

99,91 
100,02 
99,91 
99,27 
101,24 

102,3 
107,2 
96,6 
107,6 
104,9 
90,3 

10026 
7895 
1929 
989 

2,63 
4,54 
1,00 
0,82 
1,00 
0,56 

10953 
8731 
2379 
1025 

2,92 
4,54 
1,00 
0,78 
1,00 
0,60 

10742 
8531 
2333 
1040 

169,1 

9271 

8974 
924 

1036 

166,7 

9126 

7918 
925 

1108 

165,8 162,8 

9711 

8497 
925 

1294 

9422 

8213 
919 

1086 

10518 
8334 
2276 
971 

10394 
8228 
1935 
981 

2198 
992 

11229 
8989 
2044 
1038 

11032 
8199 

2,65 
4,54 
1,00 
0,84 
1,00 
0,57 

2,69 
4,54 
1,00 
0,81 
1,00 
0,57 

98,98 
99,15 
98,74 
98,42 
99,71 

100,7 
103,7 
96,7 
104,8 
98,5 
85,7 

98,98 
99,15 
98,74 
98,39 
99,68 

99,5 
102,9 
95,3 
103,7 
96,6 
82,8 

98,96 
99,14 
98,74 
98,34 
99,75 

99,7 
1033,3 
95,5 
103,7 
96,8 
83,3 

98,96 
99,14 
98,75 
98,30 
99,56 

99,9 
103,5 
95,7 
103,8 
97,2 
85,7 

2,58 
4,54 
1,00 
0,78 
1,00 
0,50 

98,95 
99,14 
98,74 
98,25 
99,41 

99,9 
103,6 
95,8 
103,6 
98,8 
88,8 

2,4913 2,4900 2,4925 2,4950 
12,26 12,25  12,22  12,17 
6,88  6,88  6,86  6,81 

73,4 
105,7 
106,2 
93,8 
125,8 
112,8 
135,6 

81,5 
105,2 

181,0 
42,3 
0,36 
52,0 

61,7 
67,4 
53,1 
61,3 

4,51 
7,50 

1,84 
131.3 
8.7'18 

8,82 
13,00 
7.3 

15,59 

9,65 
4,90 
4,75 
43,43 

116 

73,8 
105,9 
106,6 
93,9 
125.8 
112,8 
135,6 

81,6 
105,6 

181,0 
42,8 
0,40 
52,0 

62,0 
67,1 
53,8 
61,7 

4,19 
7,50 

1,82 
128.9 
9.3 

8,73 
14,00 
7.3 

16,04 

10,01 
4,90 
4,75 
44,00 

116 

2,4930 
11,67 
6,61 

2,4930 
11,67 
6,61 

2,4930 
11,67 
6,61 

2,4930 
11,67 
6,61 

2,4930 
11,67 
6,61 

73,8 
106,1 
107,1 
94,0 
125,8 
112,8 
135,6 

81,0 
104,4 

183,0 
43,3 
0,40 
52,0 

60,9 
64,9 
53,4 
61,5 

8,90 
7,63 

1,83 
125.3 
9.3 

8,56 
14,00 
7.0 

15,92 

10,03 
4,90 
4,75 
43.60 

116 

73,6 
106,1 
107,2 
93,9 
125,8 
112,8 
135,6 

80,2 
103,6 

183,0 
43,3 
0,40 
52,0 

59,8 
63,5 
52,7 
61,4 

3,65 
7,75 

1,81 
119.3 
9.3 

8,32 
14,00 
7.0 

16,03 

9,88 
4,90 
4,83 
43,13 

116 

77,5 
107,0 
109,1 
94,2 
125,8 
112,9 
135,6 

78,9 
101,6 

201,0 
43,8 
0,31 
52,0 

59,1 
57,5 
59,4 
62,4 

2,95 
7,50 

1,87 
107-0 
8.111, 

9,92 
13,50 
11.0 
16,42 

9,79 
4,85 
4,50 
49,11 

102 

77,5 
107,1 
109,2 
94,8 
125,8 
112,8 
135,6 

78,8 
101,1 

201,0 
43,8 
0,31 
52,0 

59,1 
57,8 
59,1 
62,4 

2,94 
7,25 

1,93 
106.9 
8.1'1, 

9,84 
13,50 
11.0 
16,37 

9,86 
4,85 
4,50 
48,95 

102 

77,5 
106,8 
103,4 
94,6 
125,8 
112,8 
135,6 

79,2 
100,9 

77,9 
106,9 
108,5 
94,6 
l2ä,8 
112,8 
135,6 

78,7 
100,9 

')lß1,0 181,0 
43,8  43,8 
0,31  0,31 
52,0  52,0 

59,1 
57,3 
59,4 
62,6 

2,93 
7,25 

1,94 
106.3 
8.0 

9,96 
13,50 
11.3 
16,37 

10,08 
4,85 
4,50 
48,60 

102 

59,2 
57,8 
58,9 
62,6 

2,77 
7,25 

1,97 
103.6 
8.0 

9,88 
13,50 
11.0 
16,47 

10,10 
4,85 
4,50 
48,55 

102 

77,8 
107,1 
108,9 
94,6 
125,9 
112,8 
135,8 

78,5 
100,5 

181,0 
43,8 
0,31 
52,0 

58,7 
57,0 
58,7 
62,6 

2,67 
7,25 

1,94 
100.3 
8.0 

9,42 
13,50 
11.9 
16,72 

10,05 
4,85 
4,50 
48,55 

102 

2,60 
4,54 
1,00 
0,73 
1,00 
0,49 

96 
99,14 
98,73 
98,27 
99,20 

100,7 
104;1 
96,7 
104,5 
101,5 
89,9 

2,4930 
11,67 
6,61 

77,8 
107,2 
109,1 
94,6 
126,0 
112,8 
136,0 

78,6 
100,9 

181,0 
43,8 
0,31 
52,6 

58,4 
56,5 
58,5 
62,7 

2,59 
7,25 

1,97 
98.0 
8.4'18 

9,63 
18,00 
12.0 
16,59 

10,10 
4,85 
4,55 
48,45 

102 

2,69 
4,54 
1,00 
0,70 
1,00 
0,50 

98,95 
99,14 
98,72 
98,27 
99,04 

101,2 
104,2 
97,4 
105,2 
100,2 
90,0 

2,4930 
11,67 
6,61 

78,0 
107,4 
109,6 
94,8 
126,1 
112,8 
136,2 

78,6 
100,6 

2,44 
4,54 
1,00 
0,66 
1,00 
0,50 

98,95 
99,14 
1:,72 
98,25 
98,85 

101,2 
103,8 
97,7 
104,9 
99,4 
87,4 

2,4930 
11,67 
6,61 

78,7 
107,4 
109,4 
94,9 
126,1 
112,8 
136,2 

100,6 

°)183,0 183,0 
44,8  44,8 
0,31  0,31 
52,0  52,0 

58,4 
56,6 
58,7 
63,1 

2,69 
7,88 

1,94 
101.3 
7.10'1, 

9,68 
13,00 
12.0 
16,59 

10,29 
5,00 
4,60 
48,65 

102 

58,1 
56,3 
57,9 
63,3 

2,70 
7,38 

1,87 
99.3 

7.1011. 

9,43 
18.00 
11.9 
16,59 

10,34 
5,05 
4,75 
48,78 

102 

') Saisonbereinigt, bewegl. Durchschnitte aus e 3 Wochen. - e) The Financial Times. - 8) New York Times. - e) Förderkohle. - e Mittelwert aus Gutsehnften und Last-
schriften. - e) Ohne Reichsanleihen un d ohne Industrieobiigationen. -  1) Ohne Reichsanleihen. -  8) 419 Aktien, Standard Statistics Oomp. - e) Masehmengußbruch, Schrott, 
Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Oehsbäute, Kalbfelle. - ") Buenos Aires; getrocknet. - u) Werkseinkaufspreise, - 1e) Jeweils Durchschnitt aus 
den Notierungen am Dienstag und Freitag der Woche; bei Tee, Fleisch, Butter, Reis, Wolle, Seide. Häuten und Petroleum Notierungen jeweils am Mittwoch. - u) Auf Basis des 
jeweiligen  Durebeohnittestandes von etwa 50 wichtigsten Währungen. -  14)  Seit 1. Juli. - t) Seit Januar 1939 einsah!. Ostmark und Sudetenland. - 
x) Die wöchentl. Indeaziffer der Fertigwarenpreise gibt die von einem Viertel der Berichtsstellen in der Berlobtswoche gemeldeten Veränderungen der Preise gegenüber 
dem Stand vor einem Monat wieder; sie lUt nur die jeweilige Monatstendens erkennen. -  0) Vorläufig. -  0) Seit 1. August. 
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.  i -{ gL,p . ,,T 4 : ir�  tr̀,•�  �,'.  ; M,?  :i+e  1F.N  : aSFwl  �n{J+  ' �15r?F • ra,Fi  t  ̀sl  !• Mi ,i lt?_ .; _i' .. .. I . : 
' �̀i. ri  --'̂  _ �- -  --- 1-  - 1-- -̂-�'.- -  = • -. _• __ ^  _.  .rr : •�>; �_j  i _r +1....  .r.,:.11  .  _  _... ..�  _ 
�  ,�?  •  ! ,.  -'•.t . ..  ,  ,,  i.  1• '  I ,  ..  .' , :̀_  - . _•... :�1v;ynr nrr 
f r  I,  � •-  --.  ^  L  _ ar-. i ' .:  ':,I�' • �.1 �.[•�'  I I :?C•  1 :. _  , • .. P {,•i  •,  •�  , , .♦   

1 i�  r'  �  �  .  I  t.  �  V+  rjl,jiiil  .}�• a1,G  1 }l  :l'- rir !  �4'tl  A  ̀
� !! •'  i'•Vt r. ;.S(  I. '.n• r"  �yu - ,Ser� � f��  �f  r7f  l,ilU  � 1  T '+-1 ' y�t,jµ  f,+� lf - . 'i  . .!.' I  „  J . . . . . - . �,•'rIK..IrL ' .;�.•'-' r • 

� `  11IY   , �['r  I I �(1'., �  rl  ,r  1  1t 1 1 1, 1'!  'r.r !+  .S►�i l 1  1!  .,  4  7•f l  ,J'  � t 1•  r-]7  - - 
y(_•  f +'•1 .�,• ,  �.17  fifliL  :. � � 1•.l4 1rrrH4',N�!U,..1 A=1  i.F,!  r o,9@  ' ä.f., t !1.̀  1  �. .-t•'ti.,r�S .V I+',.��.F  -p+',+1 

«ii•.' .• ' eI�•r   .  P,I1s'al �', �'.r  A  11lL:•�� I ,•:Gt  e\i&1  f1.+'=:r  ,Z!twL 1• '1• •'1-'�'I ''1.•̀ t, "•,'�"[•}  �c  .,ir  ,   rst  ,�•: '>i 
tiY. Jr . •'S::F! t-:�jr -Zr<i)  >s,!i L!$aLi 1L ^  �'  iE';t'  ititiit  it.l'%}' t 1  I  ►  1l  G. ü  If.�tr  I 1Fs:l I!̀ t I:  r...  r. 5'r.';.=P:• 

,�  �; - �+ �i•: r;,,�r } i•n.:  ' :'..7r i fi.'!FJ 1 35r1CJ :�'$t , �� 1.I'�-yJ,.f1•':.i  ..,-r̀,�SOr•4t � I:.�! . . �:   , [a ,-̀.rF win ,. 
•  ,.  . .  ,  Srl.ti;r'}r'•',: 

yr' t;,p  >�Fa r.•; ':.Tt  E.4: , i,Rc t GM  '�bJt ' A�1� I E4Y  I5r_'  t i,  ;�rti•'  : ra •' ii rrt �155:  r  "I.lt,.• r. -;: 
b,.;tt  :a, - e �.;  rant..�:l:'.. �..'  ...... ��L�-'I.•'.s:. 

� r?••  • . .  ' .-:  

51•�..:�, •  .  �J, ''I ' i•.S?1J  ,T'•i+'  •'iti  l  •r  w  1 L' �  +  a  '  �  1  7   �►  1 f�'1-CEr ,Jl�  !ka'rar.tl,fdla; � 71=.'  .'.•flCit't� (.Cr.•  ll,  t%rAa :,rlhö.*rl ._.. n6_i t✓3.. ro4+- ,ai►a,•�' 
; {"- '  •' � t i..  Stir . a r,:.  '  a  . f  1 .  • ..IItiC4 +Jrd' ,rr'.� ra.S,z' • a.� rr r . •  ' FRßr̀',  P F2  k.ice; • F :  Y.'', . „£-•  , i-i1  . �f:l  ß. :if  ti• 
7•'  rg  f•  1L':' ' lYt4�  G:̂   I rTd:  7N i4r �  ̀t�• ti: �,1̀t •�•'15 �I:.C•'t., 

•� j¢r  . • a  3L  = lie  ! i1 r'  I4  (4it .•Y'i.  A;  . . [1.  I u';  J ..  �+,�  ,ti.: , vlr. .�l'.51aiu.i '  t.'7  '•',=  k' .  i  r!: .it � .  ,  .  1 .  ' .  _ 
lir �•�s  }  •  '  - a •  '  • .  1 . .  .  - '.�•,.  ,_;,r..... ,.••...•-.[�,: 
. .  . • :. '  ;  � '  ,  ' ,  1 .�'t+/ [,'.• • 

0 +  ' Y.  . r,jl/   . . f  r  -  r . _  •: .   •  ., t; .� •  r.{.1�' ' t.1lt  � �  FdFfjis •nifi .  ll.t  !,  ;.T̀  : r  y-,.►.�;  ,,  t 
}I, � � Ia'V'.  !• Ia. � �r..  ItaZi1  ' +5,:rs  h,ßLt  . �  k �  1 :,,  ' I '.,  h•tr  n .  . . .  ̀ti'+. i  • ..I.  F�  . . 

t  � r•  i%f  R�: 1 4' S 1 ta�' ! 0  i.l� ' i  I.Tw!  r 7 �:  1..�  . 1.  u-p1+• ' n! •, ..I 
gTN!  r"  iI�  r  '. . -►..  . :'r�J•  , Ji°A  ','all  11 : P  ''r  _ I7!  r  P,  �.:  'L  I  ,  .,'.r'Si •' :  [ 11: 

,-A  ' ,,  . - i ..  p„�  J-•,t .:Jrlgv'_ ,.�,K 1• � ',.i.' • � S  � dGi ' C:..". . ,i,l'  ,. W.C . +. J:'l.4 } �  . ''tiSi3[ } Qllalr � 'N:.:  : 'F.:.�  .̀K'.' . .̀ '  .>̀  i_. f  ' d :►,  i  . 
,I..:: i �f  -: �{'.,  ,ir' ,t�1%: }��{��i ! it; '. �.,d..r  'I„  '4..'1  . '. �  '. � '1 , .��: .1�1 il  .:ä .̀.'.:h'f  .Fit• Y' 1:.' 1 

� {-. . � i -r "'•,C  • +$ t � � I  JN.S : i:�c-  . .' �t•!. t  .. , ,  � . , !d, i . '•',..  ' - 1 1 ';' 1 (  ..  . . .  .. !a .:' ,.,.. . 
r � � !,:r.'  • u•,f,l- r014� �  P  r,r  +  ' � 1'  j!. p", ,r  F  •  �„  a c''t1'.,•: 1' # td 1.  tLI  I  1} § �.�'  ,. f•.  r,:r ,'1'•r.�'  p.'  9+d.>ytr r4 

• .•'t•fi• i i �  f�'  �+,.'!�:,. ,Ir.n  4,'j•': ',!t•Y'I . :•E.l  OR��La.,' • l ,� 
;a ,  '  , . .  '  ' .  i  •  1 ,.  , 

�  .� � . ' ly�:  � 1Se.ß  ' �vi Q• . '•.'J̀  '.Jl*�1  Q�tg t', is:�-.r:  } � �' + ir:.L►  i ';  f. I �::  "I.�. . t', r  I' 1 J_ti. 'rx ri 1u,. �?t ?1c a r'� • .' • •.. 
4..  . � �  ql�.öi 'tr.i:?  3l1•-�T i (4'.-'!C'I'11•Rr� iCi,�LI  JQJi,�t  A}rIGS�,r+4r:n1 t>,  I>�� fi1  r � •.r. .'.  'ß�.r �x_'  /F Y. I:•?kiH,.' .. .. 

r.l }  ,.yt ' 1Mif • j•r1  �.;:  U•1r '' t=d!'• �1��  P?  b'  'fL'.  • 1-'  �i�  5�:,  'iLS  ' •;� . ..  .. w,la.,rn• •�� • •'a •:•1' 
F,  .  il Fa�IrN•-1'~gY'i•,'�11.t!'s [J� a,,ry:i �••f{ilä  . y� J! -J'Frfl. i Y..yi - �1;�1F�•if��G.'7f�Y!̀+.Il;rci�{'.tit1i,1.•..ii-•artarO .:LCy. W:'..+•�_.•...i' 

r��AI1ri�P):.Jtalt', t-0tl'S'�J•I1�r1�+1..iIIlä• ..Yr#.,t��y�.U�•,1 �I •  ̀ry"'r1ti' � iv; s•�l�+j,,il  rJi.U•.̀! Ii.'�. [ .:�� •.'S'. - 1}.c  'Y7%tj,yl, �'r,.•r'l. .1n�J � 

' '_vr, IiT�:tlIL''�.�r' n���l'�  ' •�•  "�+ii'+�'a'r'. s 'r'.J  I'i'�3 • •�i.7i �''•t�. " .•� �' ••'  .alti'1'. �"�T i .k.•Jikr�li 
�  ,.  {  . A   iA}I►' r ,al. L �'a•'lYL . �+ar  ,.r 1.7..}".;f �� i,  rr�.  r.  y. � tlY  zT � ' i  l̀.  Ir�t'.,IV;  

., 

� 
�' � 7► h�r-.t i' ipt..: �"•r̀ �'tI  ' 

- -- -̀+• .  . �� Gr- '�l- - � n .Si 1r �r �i "iFriil�c 

_ � '  tKs_" �. �•r••r.'. +fi' 41 '.I g rti%': r Q! �_ 

� 
_- 4 .4  �aq..•i.k .ti:� C►�  '., .:  •  -,  ♦'1  � 

r 

�., •fn ,  J *  ,>r 
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12, Jahrgang 

2. Beilage zum Wochenbericht deg Instituts für Konjunkturforschung 

Berlin, den 16. August 1939  Nummer 33(34 

Monatllche 
Znhlen- 
überslcht 

Juli 1939 
A 

1938 1939 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit') Mal 

25 

Juni 

25 

Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai 

26 27 26 26 25 26 26 24 22 24 

Juni 

26 

Juli 

26 

Kreditsicherholt 

Wechselproteste')   

verglelebsverfabren') 
Konkursanträgè)   
davon mangels Masse abgelehnt . . 
Eröffnete Konkurse')   

Anzahl 
in 1000 
1000 2A 
Anzahl 

11 

Reichsbank 
Gold- und Devisenbestand   
Kapitalanlagen   
darunter Wechselkredite')   
„ Lombardforderungen   
„ Deckungslähige Wertpapiere   

Depositen (tägl. fäll. Verbdlk.)   
Notenumlauf   

MW. " 

Geldumlauf Insgesamt 

Acht große Banken 
Sonstige Gläubiger')   
Schuldner (ohne Bank--debitoren 
Weebselbestand   
Wertpapiere   
Barliquidität   
Liquidität zweiten Grades   

Mül. .RlL 

Mill. JU 
11 

11 

11 

in v. H. dar 
Verpflichtung 

Relchsflnanzen 
8teuereinnahmenl)   
Reichsschuld (ohne Neubesitz)   

Sparkassen*) 
Stand der Spareinlagen   
Einzalllangeüberschuß   
Giroeinlagen')   

Mill. A£ 
11 

Mill; ?11l 

11 

41,1 
5478 
36 
301 
141 
156 

42,6 
5811 
29 
811 
141 
166 

88,5 
5246 
22 
273 
110 
174 

88,0 
5225 
19 
294 
139 
165 

88,3 
56:,: 
18 
252 
113 
189 

85,7 
5297 
15 
286 
145 
141 

76 
6751 
5850 
57 
546 
1021 
6269 

76 
7093 
6175 
71 
647 
1119 
6440 

76 
7160 
6264 
49 
549 
920 
6650 

76 
7581 
6648 
35 
550 
1033 
6869 

77 
9071 
8174 
48 
550 
1231 
8023 

8233 

6501 
8313 
3511 
987 
2,01 
42,26 

8482 

6539 
8414 
8453 
1000 
2,26 
43,41 

8721 8953 10170 

6722 
3458 
3685 
1002 
1,99 
44,45 

6878 
8481 
8809 
990 
2,32 
44,47 

6866 
8540 
3582 
985 
2,56 
43,90 

76 
8423 
7543 
32 
550 
1040 
7754 

9862 

7010 
3524 
3824 
1076 
2,07 
46,97 

36,1 
5353 
11 
281 
121 
155 

77 
8408 
7514 
48 
548 
1141 
7744 

34,1 
5502 
24 
278 
121 
180 

76 
9143 
8244 
45 
557 
1527 
8223 

28,7 
4292 
23 
295 
134 
152 

76 
8102 
7160 
52 
592 
1119 
7816 

26.5 
3928 
25 
261 
126 
129 

76 
8370 
7361 
60 
660 
1105 
7939 

28,6 
4218 
17 
274 
135 
145 

28,2 
4146 
7 

199 
100 
99 

27,6 
8963 
20 
226 
115 
117 

77 
9207 
8180 
58 
677 
1249 
8311 

9885 

7168 
3462 
8839 
1340 
2,25 
48,08 

10404 9937 10081 10497 

77 
8925 
7726 
55 
668 
1122 
8519 

77 
8793 
7547 
40 
922 
1292 
8525 

14 

122 

13 

130 

77 
9411 
8159 
48 
930 
1281 
8731 

10740 10742 10953 

7296 
3498 
4141 
1092 
2,02 
47,83 

1001 
21593 

1651 
22445 

16814 
111,9 
2874 

18891 
70,5 
2784 

1316 
22936 

17003 
103,8 
2784 

1805 
23763 

2013 
23827 

1367 
25676 

17127  16978  17222 
106,8 -156,5 240,9 
2994  2871  2917 

1264 
25860 

17421 
183,0 
8093 

2087 
27181 

17687 
73,6 
2878 

Emiselonen 
Aktien (Kurzwert)10)   
Festverzinel. Wertpapiere(nom.)x )  

Bodenkredltlnstitute (Neu-
geschäft) 

Inlandsumlauf an: 
Goldpfandbriefen 11)   

Goldkommunalobligationenu)   
Monatliche veränderangl') durch 
Nettaverkänfe uew.(+)1!Netto-
rückkäufe, Tilgungen usw. (-). 
Monan. Ver-andernng in der Gruppe 
„Gekendiele - auageloate, noch nicht 
eingel5ate Pfadbriefe n. Kn..-Obl." 

Hypotheken   Bestand 
Kommunaldarlehenu)   

Mill. ✓ £ 

11 

Zinssätze 
Reichsbankdiskont   
Debetzinsen")le)   
Kreditrcinsenl$)lf )    

Blankotagesgeld   
Privatdiskont   
Warenweebsel mit Bankgiro10) 
Spareinlagen, normale   
m. ljähr. Kündigungsfrist   

Rendite der 41 /e%  Pfandbriefe  
Aktienrendite'•)   

11 

11 

Aktienindex 
Gesamt   
Bergbau und Schwerindustrie   
verarbeitende Industrie   
Handel und verkehr   

1924126=100 D 
11  11 

11  11 

11  11 

Rentenkurse (41/0% Werte) 
Kursniveau, gesamt10)   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentl. Anleihen")   
5% Industrie-Obligationen   

v. 11.11 
D 

11 
11 

Stundenlöhne") 
Gesamtdurchschnitt')   
Mäml. Facharbeiter   

11  Hilfearbeiter   

1928-100 
.Rn4 
11 

11 

11 

422 

7481 
1865 

+0,6 

-1,6 

9621 
5561 

30 
38 

116 
-1 

437 
298 

7 
-5 

7492 
1853 

7523 
1853 

-0,8 +30,6 

+9,1 - 0,6 

9659  9686 
5545  5521 

7537 
1846 

+6,9 

-7,8 

9756 
5524 

7547 
1827 

-9,1 

103 
1873 

7572 
1816 

+14,5 

+10,2 - 5,9 

9807 
5421 

9871 
5420 

9 
243 

19 
1276 

1430 
28110 

18192 
273,6 
2984 

14 
748 

7468 
MW 
4099 
1066 
1,86 
45,88 

1175 
29537 

7M5 
3M1 
4128 
1037 
2,03 
46,53 

7827 
3589 
4621 
1003 
1,92 
49,60 

8013 
8573 
4775 
998 
2,89 
48,58 

2086 
80676 

1313 
81891 

1293 
82,18(1 

7843 
3792 
4857 
1001 
1,93 
46,65 

18428 
175,2 
3241 

20 
366 

18565 
104,3 
8152 

18668 

3222 

18860 
11)251,4 
82;i2 

59 
348 

9 
65 

147 
298 

28 

77 
9711 
8461 
36 
925 
1294 
8989 

11229 

290 

7583 ') 7748  7803 
1812 °) 1873  1878 

+7,0 ')-21,6 +59,6 

-1,4 ') +9,8 -10,4 

9948 ')10376 10401 
5424  ') 5522  5509 

7836 
1878 

+34,9 

7912 
1878 

+75,8 

+ 5,6 - 4,9 

10498  10479 
5511  5488 

7970 
1882 

+62,0 

8065 
1883 

+95,6 

+ 1,8 - 3,6 

10493 10520 
5459  5472 

8105 
1883 

+40,1 

+ 2,4 

10564 
5463 

4  4  4  4  4  4  4  4  4  4  4  4  4  4  4 
6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50  6,50 
1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00  1,00 
2,67  3,06  2,95  2,51  2,59  2,70  2,59  2,89  2,46  2,53  2,70  2,42  2,46  2,69  2,65 
2,88  2,88  2,88  2,88  2,88  2,88  2,88  2,88  2,::  2,::  2,88  2,88  2,76  2,75  2,75 
3,28  3,29  3,27  3,30  8,34  8,34  3,32  3,32  3,26  8,22  3,26  3,31  3,22  3,30  8,24 
3,00  3,00  3,00  3,00  3,00  3,00  3,00  3,00  3,00  8,00  8,00  8,00  3,00  3,00  3,00 
4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00  4,00 

4,50 
4,59 

4,50 
4,67 

4,50 
4,87 

4,50 
5,08 

4,50 
4,82 

4,50 
4,77 

4,50 
4,99 

4,53 
5,00 

112,7  110,5 
117,7  116,5 
107,2  104,7 
117,7  115,1 

100,03 
100,12 
99,93 
99,70 
102,52 

84,0 
78,8 
62,6 

99,98 
100,06 
99,92 
99,65 
102,14 

84,1 
78,9 
62,6 

107,9 
114,0 
101,8 
112,8 

102,2 
106,7 
96,7 
107,5 

103,2 
107,8 
97,7 
108,5 

99,95 
100,04 
99,92 
99,50 
101,76 

84,1 
78,9 
62,6 

99, 
100,01 
99,90 
99,22 
100,91 

84,1 
78,9 
62,6 

99,84 
99,98 
99,87 
98,97 
100,50 

84,1 
78,9 
62,6 

107,5 
112,4 
101,7 
113,1 

99,81 
99,99 
99,77 

10,83  
1,54 

84,1 
79,0 
62,6 

106,0 
109,4 
100,8 
111,8 

99,68 
99,95 
99,43 
98,62 
101,24 

103,1 
105,5 
98,3 
109,1 

4,54 
4,93 

103,9 
106,9 
99,0 
109,4 

4,54 
5,01 

104,8 
108,6 
100,1 
109,6 

4,54 
5,11 

102,9 
106,2 
98,4 
UMS 

4,54 
5,14 

4,64 
5,24 

4,54 
5,27 

103,5 
106,8 
99,4 
107,6 

102,6 
105,9 
98,8 
106,2 

100,8 
108,9 
96,9 
104,8 

4,54 

100,0 
103,6 
95,9 
103,9 

99,21 
99,44 
99,07 
98,16 
100,21 

99,00  98,99 
99,17  99,16 
98,84  98,80 
98,82  98,32 
101,14 100,84 

98,98 
99,14 
98,78 
98,37 
100,42 

98 
99,15 
98,77 
98,37 
100,54 

98,98 
99,14 
98,74 
98,45 
100,12 

98,93 
99,15 
98,74 
98,46 
99,72 

98,96 
99,14 
98,74 
98,29 
99,48 

84,1 
79,0 
62,6 

84,1 
79,0 
62,6 

84,1 
79,0 
62,6 

84,1 
79,0 
62,6 

84,1 
79,0 
62,6 

84,2 
79,0 
62,7 

Warenpreise (Indexziffern) 
Reagible Waren")   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industriestoffen)   
Industr. Rohstoffen. Halbwaren 
darunter Textilien   

Baustoffe    
Inditrielle Fertigwaren   
darunter Produktionggüter   
„  Verbratu'Ngüter   

Gebundene Grandstoffpreise0')    

Lebenshaltungskosten 
Gesamt   
Ernährung   
Bekleidung   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung   
Verschiedenes   

1918-100 
11 

11 

11 

1928 = 100  

D 

„ 

1918114=100 D 
11  11 

11  11 

73,0 
105,4 
105,8 
106,0 
93,4 
79,5 
120,3 
125,9 
112,9 
135,6 
78,5 

125,9 
122,8 
129,9 
121,2 
124,1 
142,5 

72,4 
105,6 
106,0 
106,1 
93,7 
79,2 
120,3 
125,9 
112,9 
135,6 
78,6 

73,5 
105,6 
106,0 
106,2 
93,8 
79,7 
120,2 
125,9 
112,9 
135,6 
78,7 

73,4 
105,9 
106,6 
106,3 
94,0 
79,8 
120,6 
125,8 
112,9 
135,5 
79,2 

74,1 
105,9 
105,6 
106,2 
94,0 
78,9 
120,7 
125,6 
112,9 
135,1 
79,4 

126,0 
128,0 
180,9 
121,2 
123,1 
142,6 

126,8 
124,3 
131,4 
121,2 
123,2 
142,0 

126,5 
128,9 
131,4 
121,2 
123,6 
142,0 

125,2 
121,8 
131,4 
121,2 
124,5 
142,0 

75,0 
105,7 
105,7 
106,4 
94,2 
78,1 
120,7 
125,6 
112,9 
135,1 
79,4 

124,9 
120,7 
131,6 
121,2 
125,1 
142,0 

75,0 
106,1 
106,8 
106,8 
94,2 
78,1 
121,0 
125,5 
112,9 
135,0 
79,2 

74,1 
106,3 
107,2 
106,4 
94,3 
78,0 
121,7 
125,6 
112,9 
135,1 
79,4 

73,9 
106,5 
107,8 
106,4 
94,3 
77,9 
122,2 
125,5 
112,8 
135,0 
79,9 

73,6 
106,5 
107,6 
106,4 
94,4 
78,0 
122,2 
125,5 
112,8 
135,0 
80,0 

75,7 
106,6 
107,8 
106,6 
94,5 
78,8 
122,2 
125,7 
112,9 
135,4 
80,0 

76,7 
106,4 
107,3 
106,7 
94,5 
79,5 
122,3 
125,9 
112,9 
135,7 
80,0 

77,3 
106,5 
107,8 
106,4 
94,2 
80,6 
122,3 
125,8 
112,9 
135,5 
79,8 

77,6 
106,8 
108,7 
106,5 
94,2 
80,1 
122,6 
125,8 
112,8 
135,6 

77,8 
107,0 
108,7 
106,7 
94,6 
82,6 
122,6 
125,9 
112,3 
135,8 

125,0 
120,8 
131,7 
121,2 
125,5 
142,2 

125,3 
121,3 
131,9 
121,2 
125,6 
142,1 

125,8 
122,0 
132,1 
121,2 
125,6 
142,1 

125,7 
121,9 
132,3 
121,2 
125,6 
142,1 

126,0 
122,5 
132,7 
121,2 
125,6 
141,9 

125,9 
122,2 
132,9 
121,2 
125,3 
142,0 

126,1 
122,6 
133,0 
121,2 
124,1 
141,9 

126,5 
123,6 
133,1 
121,1 
122,9 
141,9 
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12. Jahrgang 

3. Beilage zum Wochenbericht des Institute für Konjunkturforschung 

Berlin, den 16. August 1939  Nummer 33!34 

Monatliche 
Zahlen-
übersieht 

Juni 1939 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einhalt') I April 

24 
Mai  Juni 

25  25 

19388)   
Juli  Aug.  Sept. 
26  27  26 

Okt.  Nov.  Dez.  I  Jan.  Febr. Mars April 
19398) 

26  25  26  26  24  27  22 

Mai Juni 

24  I 26 

Produktion (arbeitstitgllch) 
Indexziffer der Industrieproduktion 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Produktionsgüter gesamt   
Investitionsgitter   
sonstige   
Kraftstoffe')   
Grundstoffe')   
Konstruktionen')   

Verbrauchsgitter, elastischer Be-
darf   

Eisenerz')   
Großeisen gesamt   
Roheisen')')   

Rohstahl °)')   

W alzwerkgerzeuguf ss e °)10 )   

1928 = 100 MD 11)125,6 
„  „ R1)134,9 
„  „ t1)189,1 
„  „  126,8 
„  „  125,9 

11)128,3 
143,9 

11 „  103,2 

128,8 
139,5 
145,0 
127,4 
126,8 
132,1 
150,4 

103,1 

126,9 
188,6 
145,0 
124,6 
123,8 
129,6 
151,5 

98,2 

128,7 
139,8 
147,9 
122,0 
124,7 
127,4 
155,4 

129,4 
138,5 
146,7 
120,6 
123,3 
126,3 
154,0 

102,0 107,6 

133,3 
140,5 
148,7 
122,8 
123,9 
128,4 
156,5 

116,1 

183,5 
140,9 
147,9 
126,0 
128,5 
128,8 
155,3 

115,9 

137,1 
143,1 
148,0 
132,6 
134,1 
134,5 
153,3 

122,7 

130,9 
136,3 
139,3 
130,5 
132,4 
126,4 
145,3 

118,1 

1928 = 100 MD  102,4 
11)148,4 

1000 t  „ 1') 49,3 
1928-100  „ ')152,9 
1000 t  „ 11) 75,8 

1928 = 100  ,> 18)160,1 
1000 t  „ 11) 53,8 

1928-100  18)142,6 

.Maschinen (Versand)   
Kraftfahrzeuge gesamt   
Personenkraftwagen   
Lastkraftwagen   
Motorräder   

1928 = 100 MD 145,9 
„  „ 196,3 
„  „ 216,9 
„  „ 223,1 
„  „  71,9 

100,3 
155,3 
51,4 
159,4 
78,6 
166,0 
56,6 
150,0 

95,4 
151,0 
51,8 
160,7 
75,6 
159,7 
55,0 
145,8 

99,7 
152,4 
52,4 
162,5 
76,2 
160,9 
55,5 
147,1 

99,2 
151,0 
51,1 
158,5 
74,7 
157,8 
55,4 
146,9 

149,2 
208,1 
228,3 
241,7 
77,8 

154,4 
205;6 
224,6 
240,9 
78,7 

145,6 
191,7 
216,0 
198,6 
74,9 

Städtische Bautätigkeit!!) 
Baubeginne   
Bauv011endungen(Gebnuch.abnahm0 

1928-100 
11 

MS 

2NE-Metallerze1s)   
NE-Metalle gesamt   
Metallwalzwerkserzeugnisge1$)   

1928 = 100 

„ 

Kohle gesamt   
Steinkohle   

Koke�   

Steinkohlenbrikette   

Braunkolile   

Braunkohlenbriketts   

1928 = 100 
1000 t 

1928-100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

MD 

11 

MD 
11 

185,7 
82,1 

116,9 
92,5 

138,7 
134,0 
115,0 

139,6 
137,5 
118,2 

132,9 
103,2 

139,6 
133,5 
113,4 

154,6 
79,2 

143,6 
157,5 
170,6 
180,5 
71,4 

116,2 
92,5 

98,4 
153,6 
51,4 
159,4 
76,3 
161,1 
56,4 
149,5 

156,1 
180,3 
206,9 
167,6 
76,6 

119,4 
82,6 

153,2 
135,3 
116,7 

121,0 
604 
121,3 
124,2 
134,2 
21,5 
134,0 
611 
112,6 
136 
103,5 

123,2 
611 
122,7 
125,7 
135,8 
22,8 
142,1 
628 
115,8 
148 
113,1 

Stromerzeugung (122 Werke)   
Erdölproduktion!')   
Wasserwerke")   

1928 = 100 MD 199,8 
1000 t  MS  49,3 

1M-100  77,7 

196,4 
47,5 
83,1 

Papier gesamtl7   
Rohpapier   
Pappe   

1935 = 100 MD 123,3 
„  „ 125,2 
„  „ 138,4 

Chemikalien'')   
Kalt, KLO   
11  11 

Textilproduktion   
Baumwollindustrie gesamt   
Leinengarn   
Raufgarn   

126,7 
128,4 
147,1 

1928 = 100 MD 126,2 
1000 t  „  5,96 

1928 = 100  „ 127,9 

121,0 
5,86 
125,8 

120,9 
595 
119,4 
126,2 
136,4 
22,5 
140,3 
621 
114,3 
150 
114,4 

183,6 
47,1 
87,7 

122,2 
123,9 
141,5 

118,9 
5,50 
118,0 

123,0 
606 
121,7 
126,5 
136,7 
22,7 
141,5 
635 
117,0 
155 
117,8 

158,6 
145,4 
125,4 

120,1 
588 
118,1 
128,5 
138,9 
22,8 
142,1 
617 
113,6 
146 
111,5 

141,2 
148,8 
130,5 

98,2 
155,7 
52,0 
161,3 
79,1 
167,1 
56,6 
150,0 

152,0 
186,9 
202,9 
222,7 
72,5 

111,2 

96,5 
163,3 
53,4 
165,6 
81,3 
171,7 
60,1 
159,3 

94,4 
148,8 
51,5 
159,7 
74,8 
158,0 
54,0 
143,1 

130,2 
134,4 
135,0 
183,4 
135,9 
130,7 
136,5 

120,0 

97,6 
161,2 
52,7 
163,5 
80,6 
170,2 
59,2 
156,9 

159,3 
156,0 
171,3 
167,9 
73,4 

147,7 
150,3 

173,8 
163,1 
173,2 
146,6 
70,8 

144,1 
190,7 
204,7 
229,5 
81,6 

132,6 
139,1 
140,9 
135,6 
135,2 
133,9 
144,7 

117,0 

97,9 
161,9 
54,6 
169,4 
81,5 
172,1 
59,0 
156,4 

135,2 
142,6 
145,7 
136,1 
134,6 
136,7 
150,4 

117,4 

96,3 
164,9 
55,8 
173,1 
82,0 
173,2 
60,4 
160,1 

153,4 
184,8 
213,2 
168,6 
77,4 

193,5 
208,4 
225,9 
88,2 

136,1 
146,0 
149,2 
139,2 
135,5 
140,1 
154,9 

112,5 

103,7 
164,1 
53,6 
166,3 
82,6 
174,4 
60,1 
159,3 

138,9 
148,9 
152,8 
140,5 
137,3 
141,4 
159,3 

114,8 

102,1 
165,6 
54,1 
167,8 

174,9 

161,2 

208,9 
235,2 
205,4 
95,7 

110,9 
123,3 

118,7 
94,7 

85,6 
75,2 

149,6 
149,7 
133,5 

140,7 
159,2 
142,3 

145,3 
148,8 
132,6 

143,6 
145,8 
127,5 

135,2 
143,7 
125,7 

100,2 
103,7 

150,8 

152,6 
62,9 

125,3 

220,2 
243,9 
221,9 
112,2 

87,4 
77,4 

141,2 

118,9 
579 
116,3 
129,1 
139,5 
22,5 
140,3 
625 
115,2 
143 
109,2 

122,9 
602 
120,8 
131,0 
141,6 
23,2 
144,6 
650 
119,8 
144 
109,4 

127,8 
627 
125,8 
133,1 
143,8 
23,3 
145,3 
695 
128,1 
147 
111,7 

124,1 1')129,2 128,5 
604 S°)624  619 
121,3 8')125,3 124,3 
132,0 f1)136,0 188,0 
142,7 e')147,0 149,1 
22,7 11 ) 25,7  24,8 
141,5 e')160,2 154,6 
684 8i)721  714 
126,0 8')132,9 131,6 
143 8')157  158 
108,8 ef)119,7 120,2 

128,4 
625 
125,4 
138,2 
149,4 
22,9 
142,8 
697 
128,4 
153 
116,3 

130,4 
640 
128,6 
131,4 
142,0 
22,6 
140,9 
717 
132,1 
159 
120,8 

132,9 
658 
132,0 
131,5 
142,1 
21,7 
135,3 
721 
132,9 
163 

124,4 

190,0 
49,9 
77,7 

117,1 
116,9 
138,0 

193,4 
45,0 
109,3 

203,6 
47,3 
98,5 

219,8 
47,9 
81,5 

237,9 
45,9 
87,2 

245,3  242,8 
45,1 !1)52,6 
75,6 

236,0 
54,6 

225,5 
63,1 

236,2 
61,5 

229,6 
67,9 

136,9 
146,8 
152,2 
185,0 
131,9 
138,4 
159,3 

113,3 

97,6 
168,0 
55,0 
170,6 
81,0 
171,1 
59,7 
158,3 

223,9 
239,6 
269,3 
99,2 

130 
85  

149,2 

127,5 
624 
125,3 
132,4 
143,1 
19,8 
123,4 
691 
127,4 
163 
124,3 

208,7 
64,7 

112,0 
112,6 
133,2 

112,4 
113,4 
133,7 

112,1 
114,3 
134,1 

117,3 
120,2 
139,5 

115,3 
119,1 
133,9 

121,4 
123,5 
137,4 

124,2 
126,6 
145,3 

126,1 
129,0 
147,0 

133,1 
138,7 
157,6 

117,4 
5,86 
125,8 

119,9 
5,84 
125,3 

121,7 
5,60 
120,2 

129,3 
5,72 
122,7 

134,3 
6,07 
130,3 

143,1 
5,90 
126,6 

1928 = 100 MD 102,6 
„  „ 101,8 
„  „ 160,9 
„  „ 122,2 

Lederschuhe   
Hausrat17)")   
Spielwaren")   
Funkgerät   

106,7 
105,4 
168,2 
122,6 

97,6 
95,6 
157,6 
124,4 

1928 = 100 MD 121,5 
„  „ 103,0 
„  „  46,1 
„  „ 110,5 

127,7 
104,2 
49,8 
144,9 

117,3 
103,3 
61,8 
136,0 

98,5 
96,1 
143,6 
105,8 

107,0 
106,3 
167,1 
111,9 

113,2 
113,9 
176,5 
131,1 

112,3 
113,4 
165,9 
131,9 

116,9 
116,3 
173,4 
141,5 

112,9 
113,0 
161,9 
142,1 

6,74 
144,6 

7,08 
151,9 

6,77 
145,3 

5,75 
123,4 

112,8 
114,7 
165,2 
139,7 

109,9 
112,0 
162,1 
143,7 

108,9 
104,7 
170,8 
148,8 

104,5 
103,7 
159,1 
167,6 

133,8 
140,3 
159,3 

5,62 
120,6 

128,7 
130,3 
158,6 

5,77 
123,8 

108,6 
108,2 
160,0 
163,9 

92,4 
107,5 
79,4 
205,3 

102,7 
111,8 
131,0 
386,4 

123,2 
119,0 
155,2 
521,1 

120,6 
123,8 
161,9 
518,4 

129,5 
130,3 
133,3 
602,0 

127,6 
132,7 
72,1 
577,9 

Zucker   
Tabak gesamt   
Zigarren   
Zigaretten   
Rauchtabak   
Bier   
Iiranntwetn/0)   

1928 = 100 MD  6,1 
„  „ 121,8 
„  „ 119,7 
„  „ 128,8 
„  „  78,5 
„ , 84,6 

VD 

3,2 
135,7 
131,3 
146,2 
83,7 
81,7 
87,4 

4,3 
132,2 
125,3 
143,5 
84,9 
98,1 

4,6 
129,5 
125,4 
139,1 
82,0 
102,8 

2,6 
142,0 
131,8 
155,6 
92,6 
110,7 
93,4 

3,7 
145,2 
137,4 
158,3 
90,1 
93,6 

307,9 
143,6 
133,9 
157,5 
90,7 
83,7 

621,6 
142,2 
144,0 
149,0 
90,1 
78,6 
141,4 

244,9 
137,9 
141,6 
145,0 
76,3 
80,7 

132,4 
132,7 
52,0 
475,9 

9,9 
127,5 
136,0 
129,2 
82,7 
71,4 

134,4 
129,2 
57,7 
409,7 

3,1 
119,4 
127,2 
120,9 
79,5 
71,3 
139,0 

148,6 
125,1 
73,7 
475,0 

140,4 
120,4 
61,9 
314,5 

72,6 
313,1 

106,8 
106,5 
154,6 
168,2 

82,9 

1,6 
149,6 
152,4 
157,6 
85,6 
79,9 

4,4 
125,1 
120,7 
135,8 
71,8 
103,8 

2,1 
144,4 
134,0 
159,4 
86,9 
96,8 

3,2 
151,5 
137,9 
168,9 
90,7 

Indexziffer der gewerblichen Güter-
erzeugung (elnschl. Nahrunge- und 
Genußmittel) 
Ursprungsreihe   
saisonbereinigt   

Verbrauchsgüter gesamter)   
Starrer Bedarftr).1)   

Bruttoproduktionswert!{)   

Auslandsabsatz der Industrie (Werte) 
Exportquote'!)   

Weltproduktion1l) (erweiterte Reihe) 
Anteil Deutschlands   

1928 = 100 

„ 
Mrd. Ad 

1928 = 100 
v. H. 

1928=100 
v. H. 

VD 
11 
11 

Ve 
VD 
11 

MD 
VD 

120,4 
122,4 
101,8 
99,8 
19,05 

45,2 
10,5 

124,6 
124,0 
108,2 
109,5 
19,72 

46,1 
10,3 

114,9 115,4 
12,9 

115,0 116,2 117,9 
12,9 

122,0 121,7 

136,6 
134,2 
115,5 
111,1 
20,33 

50.3 
10,9 

126,1 
12,6 

126,0 

128,1 
130,1 
116,1 
107,3 
19.97 

45,4 
10,0 

123,7 123,0 
12,5 

123,5 121,0 122,2 

') MD - Monatsdurchschnitt; M8 - Monatssumme VD - Vierteljahresd rebsrhnitt; VS = Vierteljahressumme. - ') Z. T. vorläuf'g; es wird jeweils nur der letzte Monat 
berichtigt; in den vierteljährlichen Indexziffern sind aber die Berlchtigungen auch für die früheren Monate enthalten - .) Z T. in der Gruppe „Sonstige Produktionsgitter" 
enthalten. - ') Z. T. In den Gruppen „Investitionsgitter" und „Sonstige Produ Wonsgitter" enthalten. - 8) In der Gruppe „Invest tionsgüter" enthalten. - ') Förderung 
im Siegerland. - 1) Kalendertäglich. - ') Zahlen der Wirtschaftsgruppe „Eisen schaffende Industrie". - 8) Binschl. Schweißstahl. - 10) Halbzeug- und Fertigerzeugnisse. -
11 ) In den Gemeinden mit mehr als 50000 Einwohnern. - 12) Förderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. - 11) Nach Angaben der „Fachgruppe Metallbalbzeugindustrie 
der Wirt8chaftsgroppe Nichteisenmetall-Industrie". - 14 ) Monatsdurchschnittliche Produktion 1928 nur 7,7 (1 000 t). - 11 ) Heizstoffverbraueb. - 1') Nach Angaben der Istat. Abt. der „Wirtschaftsgruppe Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoff-Erzeugung"; der Index enthält Holzstoff, Zellstoff, Rohpapier und Pappe. - 11) Saisonbereinigt. -
") Inlandsabsatz plus Ausfuhr. - 10) Geschätzt über den Versand der Thüringer Fabriken. - !0) Trinkbranntwein. - e1) Nahrungs- und Genußmittel. - ") Anteil der Ausfuhr 
an der Produktion (aus den Werten berechnet). - ee)  Seit Mitte März 1938 einschl. Ostmark. - f8) Seit Januar 1939 einschl. Ostmark. 
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SCHRIFTEN DES INSTITUTS FÜR KONJUNKTURFORSCHUNG 

Wochenbericht 
SE "IISGEBER: PB,OF. DR. ERNST WNGENLANN 

Sonderbeilage zu m 12. Jahrgang 

Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung — auch auszugsweise — ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

20 Jahre wirtschaftliche Zwangsgemeinschaft Danzig-Polen 

Durch den Machtspruch von Versailles (Artikel 

100 -108 des Diktats) wurde Danzig gegen den 
ausdrücklichen Willen seiner Bevölkerung gewalt-

sam vom deutschen Mutterlande getrennt.  Die 
von den Polen erhobene Forderung nach totaler 
Eingliederung dieses rein deutschen Wirtschafts-
und  Kulturzentrums in das polnische Staats-
gebiet erschien allerdings selbst den Urhebern des 

Versailler Diktats unerfüllbar.  So konstruierte 

man denn das politisch und kulturell selbständige 
Staatsgebilde der „Freien Stadt Danzig", das bei 

einer Bevölkerung von rund 400000 Personen 
1893 qkm  umfaßt;  hiervon  entfallen  rund 
250 000  Einwohner  und 114  qkm  auf  den 

engeren Bezirk der Stadtgemeinde Danzig.  Die 
„Freie Stadt Danzig" wurde jedoch zwangs-
weise in das polnische Zollgebiet eingeschlossen 

(Artikel 104,  Ziffer 1 des  Versailler Diktats). 

Die autonome Verwaltung der Verkehrs-  und  Die Abtötung der Danziger Hafenwirtschaft 
Hafenangelegenheiten  wurde  der  Stadt  zu-
gunsten Polens vorenthalten. Der „Freien Stadt  Vernachlässigung der B'eichselschiffahrt 

Danzig" wurde als Mündungshafen der Weichsel  Im Hinblick auf die polnische Behauptung, daß 
wirtschaftspolitisch  die  Aufgabe  zugewiesen,  die Rechte auf den Danziger Hafen für Polen 
Ausfalltor für den seewärtigen Güterverkehr der  lebensnotwendig seien, könnte man annehmen, 
polnischen Volkswirtschaft zu sein; nach der an  daß Polen für die Verbesserung der Schiffbarkeit 
den Präsidenten der Deutschen Delegation ge-  der Weichsel, des angeblichen „Rückgrats der 
richteten Mantelnote Clemenceau's vom 16. Juni  natürlichen Verkehrswege", keinen Aufwand ge-
1919 sollte es „kein anderes mögliches Mittel geben,  scheut hätte, zumal bei diesem  Strom  recht 

günstige natürliche Bedingungen gegeben sind. 
Polen den freien und sicheren Zugang zum Meere  Tatsächlich war das Gegenteil der Fall. Die auf 

zu verschaffen".  Grund der polnischen Zusicherungen in Danzig 
Zieht man eine Bilanz der 20-jährigen Zwangs-  gehegten Hoffnungen auf eine nmfaA%ende Re-

ehe zwischen Danzig und Polen, so kommt man  gulierung der Weichsel wurden nicht erfüllt. Die 
zu der  Feststellung,  daß sich  der  polnische  von Polen zur Aufrechterhaltung und Förderung 
Partner nicht nur den Verpflichtungen, die sich  der Weichselschiffahrt aufgewendeten Mittel waren 
für ihn aus den ihm zugestandenen wirtschaft-  Völlig unzulänglich; sie reichten bei weitem nicht 
lichen Rechten auf den Mündungshafen der Weichsel  aus uni diesen Strom zu einer wirklich leistungs-

fähigen Verkehrsader auszubauen.  Für die Re-
ergeben, mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln  gulierung der Weichsel wurde im Zeitraum der 
entzogen hat, sondern daß er sogar seine Wirt-  vergangenen 20 Jahre von der polnischen Re-
schaftspolitik weitgehend bewußt gegen Danzig  gierung eine Summe von nur 78,8 Mill. Zloty 
ausrichtete.  (= rund 36 Mill. ✓?K) ausgegeben.  Wie unzu-
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länglich dieser . Betrag ist, geht daraus hervor,  Die Eingliederung Danzigs in das polnische 
daß Preußen vor dem Kriege allein zur Regulie-  Wirtschaftsgebiet war mit der Begründung er-
rung des 220 km langen, ehemals westpreußischen  folgt,  daß der Mündungshafen  der Weichsel 
Weichsellaufs jährlich rund 2,5 Mill. Mark für  als freier Zugang zur See für Polen lebenswichtig 
Baggerarbeiten und Uferbauten ausgegeben hat.  sei. Durch die Entscheidung des Hohen Kommis-
Die Vernachlässigung der Weichselregulierung  sars des Völkerbundes vom 15. August 1921. war 
hat dazu geführt, daß heute nur ein kleiner Teil  Polen zu voller Ausnutzung des Danziger Hafens 
des Flußlaufs von den für den Güterverkehr prak-  verpflichtet. Trotzdem hielt es Polen, das für die 
tisch in Frage kommenden größeren Schiffen be- Weichselregulierung keine ausreichenden Mittel 
fahren werden kann.  flüssig machen konnte, für angebracht, seit dem 

Auf das geringe Interesse Polens für die  Jahre 1924 mit einem Kostenaufwand von mehreren 
Weichselschiffahrt ist es auch zurückzuführen,  hundert Millionen Zloty 14 km vor den Toren von 
daß die Binnenschiffahrt im Rahmen des ge-  Danzig einen zweiten Hafen, Gdingen, auszubauen. 
samten polnischen Güterverkehrs fast gar keine  Gdingen wurde insbesondere Endpunkt und Um 
Rolle spielt. Der Anteil der auf dem Wasser-  schlagshafen für die sogenannte Kohlenmagistrale, 
wege beförderten Güter am 'Gesamtgüterverkehr  d. h. die nord-südliche, vom oberschlesischen 
beträgt in Deutschland 20-25 v. H. und in  Revier zur Ostsee führende Eisenbahnlinie, die 
Frankreich 18-20 v.H., in Polen dagegen nur  unter Außerachtlassung aller Rentabilitätsgesichts-
1 v. H.  Die Vernachlässigung  der Weichsel-  punkte mit französischem Kapital gebaut wurde. 

schiffahrt entspricht ganz  der bewußt gegen  Eine wirtschaftliche Notwendigkeit für die 
den Flußhafen Danzig gerichteten Verkehrs-  Schaffung des Gdingener Hafens bestand in gar 
politik Polens.  Die nachteiligen Folgen dieser  keiner Weise. Die Danziger Hafeneinrichtungen be-
Verkehrspolitik  für  die Danziger Hafenwirt-  sitzen eine t,eistungsfähigkeitvon mindestens 15mill. 
schaft kann man aus den Zahlen des Binnen-  Tonnen. Selbst im Jahre 1928, in dem 8,6 Mill. 
schiffahrtsverkehrs auf der Danziger Weichsel  Tonnen umgeschlagen wurden, lag die Ausnutzung 
ablesen.  Während  auf der Weichsel  schon  dieser Einrichtungen noch nicht einmal bei 60 v. H. 
vor dem Kriege trotz der Verwahrlosung des  Außerdem scheute die Danziger Regierung keine 
zu Rußland gehörigen Mittellaufs dank der vor-  Kosten, ihren Hafen den möglichen Belastungen 
bildlichen Regulierung des preußischen Flußlaufs  entsprechend auszubauen. Der polnische Waren-
jährlich rund 300 000 t Ladung talwärts nach Danzig  verkehr wurde aber durch mannigfache Sub-
kamen und etwa ebensoviel bergwärts Danzig ver-  ventionen und wirtschaftspolitische Druckmittel 
ließen, liegen die in den letzten Jahren auf der  künstlich nach Gdingen abgeleitet, insbesondere 
Danziger Weichsel  beförderten  Gütermengen  in der  Zeit bis 1933, als es sich noch darum handelte, 
vor allem für den Bergverkehr erheblich niedriger,  dem neuen Gebilde verkehrswirtschaftlich zum 

Start zu verhelfen. So wurden — um nur einige 
Der Binnensehlffahrtsverkehr auf der Danziger Weichsel"  besonders wichtige Beispiele zu nennen — am 

mitgemhrte Ladung in t  14. Januar 1932 die sogenannten Seepräferenz-
verkehreriehtung  zölle für die seewärtige Einfuhr geschaffen, deren 

Jahr  nach Danzig  von Danzig  Anwendung jed em jeweils in das Ermessen des 
(zu Tal)  (zu Berg)   polnischen Finanzministers gestellt war. Praktisch 

1913   289 295  307987  wurden die Präferenzen aber nur zugunsten der 
1934   310948  126150  Einfuhr über Gdingen angewendet. An die Stelle 
1935   338 725  109 734  eines einheitlichen und gleichen Zollrechts trat 
1936   341066  78 300  damit weitgehend die im voraus unbestimmte und 
1937   135 527  947 Isss   200677  13z32 161  „elastische" Warschauer Ministerialentscheidung 

°) Ausschl. Transitverkehr Polen-Gdingen und umgekehrt.  zugunsten eines bestimmten Verkehrsweges. Gleich-
  zeitig wurden teilweise neue Zölle geschaffen und 

alte erhöht, lediglich zu dem Zweck, die Einfuhr 
An den Danziger Hafeneinrichtungen und  über Gdingen in Gestalt der Seezollpräferenzen 

Speichern vorbei ziehen zwar sowohl talwärts  subventionieren zu können. Das Ziel der See-
als auch bergwärts noch weitere Weichselkähne;  Zollpräferenzen wurde polnischerseits auch offen 
diese haben aber nicht den Flußhafen Danzig,  zugegeben. So gab die Zeitschrift „Polska Gospo-
sondern den polnischen Seehafen Gdingen zum  dareza" 1), das Organ des polnischen Handels-, 
Ziel- bzw. Ausgangspunkt.  Finanz- und Landwirtschaftsministeriums,  als 

Zweck der neuartigen Zollbehandlung bestimmter 
Transitverkehr auf der Weichsel Ober Danzig  Waren an, „den Handel dieser Waren in Gdingen 

m t  zu konzentrieren  Der polnische Finanzminister 
zu Tal (von Polen  zu Berg(von Gdlugen  erklärte im Sejm, daß die Einfuhrzölle für Süd-

Jahr  nach (}dingen)  nach Polen)  früchte dazu dienen sollten, die polnische Einfuhr 
  von Südfrüchten nach Gdingen zu verlagern. 
1934   70 915  29 181  Nicht weniger zielbewußt wurden die Ausfuhr-
1935   42171  4455 1  bestimmungen zur Ausschaltung des Danziger 
1937   47 235  49725  Hafens benutzt. Durch Schaffung von Staats-
193s   6322.5  57 783 

  monopolen, durch Köntingentierungen und durch 
Exportprämiensysteme, deren Träger regierungs-

Gdingen  abhängige Zwangssyndikate sind, schuf sich der 
Mit dem Namen Gdingen verbindet sich ein  polnische Staat hier die erforderlichen .Hand-

besonderes Kapitel der gegen die Hafenstadt Danzig    
gerichteten polnischen Verkehrspolitik.  1) vom 23. Januar, 1932, 8. 100. 
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haben.  Auf diese Weise wurde die ehemals  Der Anteil der einträglicheren Stückgüter an der 
blühende Danziger Hafenwirtschaft systematisch  Einfuhr über Danzig dagegen, der im Jahre 1932 
ruiniert,  noch 50,4 v. H betrug, ist bis 1938 auf 21,2 v. H. 
Schon bei Betrachtung der in den Häfen  gesunken. In Gdingen stieg demgegenüber der 

Danzig und Gdingen umgeschlagenen Mengen des  Anteil der Stückgüter an der Einfuhrmenge von 
seewärtigen Warenverkehrs zeigt es sich, daß der  31,3 v. H. im Jahre 1932 auf 47,7 v. H. im ab-
neue polnische Hafen den der Stadt Danzig bereits  gelaufenen Jahr. 
im Jahre 1933 überflügelt hat. Im Jahre 1938  Die planmäßige Ablenkung des Umschlags der 
betrug der mengenmäßige Gesamtumschlag in  hochwertigen Güter nach Gdingen zeigt sich be-
Gdingen 9,2 Mill. t, in Danzig nur 7,1 Mill. t.  sonders deutlich in der nachstehenden Zahlen-

übersicht, die die Entwicklung der Werte des pol-
Der seew8rtige Warenverkehr In Danzig und Gdingen  nischen Warenverkehrs über die beiden Häfen 

enthält. 

Jahr 

1926 
1927 
1928 
1929 
1980 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 

In 1000 t 

Danzig Gdingen 

Einfuhr Ausfuhr gesamt  Einfuhr Ausfuhr g es mt 

640,7 
1517,2 
1832,4 
1793,0 
109016 
754,3 
428,1 
493,2 
655,8 
778,5 
953,2 
1515,8 
1564,0 

5659,6 
6380A 
6783,3 
6766,7 
7122,5 
7576,2 
5047,9 
4659,3 
5713,2 
4324,2 
4675,0 
5684,8 
5563,2 

6300,3 
7897,6 
8 615,7 
8559,6 
8218,1 
8330,5 
5476,0 
5153,0 
6369,0 
5102,7 
5628,2 
7200,6 
7127,2 

0,2 
6,7 

192,7 
329,6 
504,1 
558,5 
432,9 
870,7 
991,5 
1111,8 
1335,5 
1718,0 
1526,5 

413,8 
889,4 
1767,1 
2492,9 
8121,6 
4741,6 
4761,4 
5235,2 
6200,4 
6362,6 
6497,5 
7288,2 
7646,9 

414,0 
896,1 
1959,8 
2822,5 
3625,7 
5300,1 
5194,3 
6105,9 
7191,9 
7474 4 
7 743,0 
9006 2 
9 173,4 

Die Gegenüberstellung der in den beiden Häfen 
inseesamt umgeschlagenen Gütermengen gibt je-  .) Nach der  amtlichen polnischen Außenhandelsstatistik.  I 

doch noch kein vollständiges Bild von dem    
Niedergang der Danziger Hafenwirtschaft. Von 
der polnischen Verkehrspolitik wurde nämlich  Der Wert der Einfuhr über Danzig zank von 
der Umschlag der geringwertigen Massengüter) in  888,0 Mill. Zloty im Jahre 1928 auf 97,7 Mill. Zloty 
Danzig belassen, der Umschlag der hochwertigen  im Jahre 1938 und der Wert der Ausfuhr von 
Stückgüter aber nach Gdingen abgeleitet. So be- 588,4 hüll. Zloty im Jahre 1928 auf 278,2 Mill. 
stand im  Jahre 1938 die Danziger seewärtige Zloty im Jahre 1938. In demselben Zeitraum hob 
Gesamteinfuhr in Höhe von 1,564 Mill. t̀zu fast  sich in  Gdingen die Einfuhr wertmäßig von 34,4 

auf 698,5 hiill. Zloty und die Ausfuhr von 44,8 auf 
484,8 Mill. Zloty. 

Entsprechend gegenläufige Bewegungen zeigt 
der Durchschnittswert je Tonne der polnischen 
Ein- und Ausfuhr über die beiden Häfen. Er sank 
in Danzig bei der Einfuhr von 551,4 Zloty im Jahre 
1928 auf 117,4 Zloty im vergangenen Jahr, bei 
der Ausfuhr in dem gleichen Zeitraum von 87,2 
Zloty auf 54,0 Zloty. In Gdingen ist dagegen ein 
ständiger Anstieg festzustellen Der Durchschnitts-
wert je Tonne stieg hier bei den eingeführten 
Waren von 299,5 Zloty im Jahre 1928 auf 537,8 
Zloty im Jahre 1938. Die entsprechenden Werte 
für die ausgeführten Waren stellten sich auf 
28,1 Zloty und 65,4 Zloty. 

Eine Entscheidung des Hohen Kommissars des 
Völkerbundes vom 26. Oktober 1931 hatte auf 
Grund eines juristischen  Sachverständigenaus-
schusses die volle Ausnutzung des Danziger Hafens 
abermals als eine Verpflichtung Polens festgestellt, 
die sich aus den großen, Polen auf dem Gebiet der 
Freien Stadt eingeräumten Sonderrechten ergebe. 
In dem Danzig-polnischen Übereinkommen vom 
5. August 1933 über die Ausnutzung des Danziger 
Hafens hat sich Polen vertraglich verpflichtet, 

70 v. H. aus Erzen und Schwefelkies, deren  dem Danziger Hafen die gleiche Beteiligung am 
maschineller Umschlag weder größere Beschäfti-  Eingangs-,  Ausgangs-  und  Durchgangsverkehr 
gungsmöglichkeiten noch nennenswerte hager-  Polens „unter Berücksichtigung der Quantität 
verdienste oder Handelsgewinne entstehen läßt.  und Qualität der Ware" zu gewährleisten wie 

1) Hierzu rechnen vor allem Erze, Hohlen, Koks, Phosphate und  Gdingen.  Trotzde m  wurden  die  Hoffnungen 
Schrott.  Danzigs wiederum enttäuscht. Denn die in dem 

Werte der polnischen Ein- und Ausfuhr über Danzig 
und Gdingen') 
in Mill. Zloty 

Jahr 
Einfnhr 

Danzig Gdingen 

Ausfuhr   I  Insgesamt 

Danzig Gdingen I Danzig I , 

DER SEEWARTIGE WARENVERKEHR 
ÜBER DANZIG UND GDINGEN 

10   - �  in Mi//io17en t � � 

Gdingen 

Danzig 

o  0 
1926 2? 28 29 30 31 32 33 34 35 36 371 38 

J. f. KJ9 

1928 
1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 

888,0 
793,4 
474,8 
262,8 
178,4 
124,0 
94,0 
77,4 
70,9 
100,0 
97,7 

34,4 
63,3 
83,8 
106,3 
133,4 
297,2 
385,2 
450,6 
578,1 
721,4 
698,5 

588,4 
699,1 
614,3 
472,7 
292,5 
284,4 
327,7 
278,1 
306,3 
315,9 
2'78,2 

44,8 
70,6 
146,9 
283,4 
216,9 
239,0 
269,5 
310,9 
369,9 
475,8 
484,8 

1476.4 
1492,5 
1089,1 
735,5 
470,9 
408,4 
421,7 
355,5 
377,2 
415,9 
375,9 

79,2 
133,9 
230,7 
889,7 
350,3 
536,1 
654,7 
761,5 
948,0 
1197,2 
1183,3 
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DER SEEWÄRTIGE VERKEHR EINZELNER WAREN 
ÜBER DANZIG UND GDINGEN 

/i7 Tavsend t 

AUSFUHR 

,Bo  
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40 
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80 

60 

40 

20 

8 

6 

4 

� 

2 

0 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

200 

150 

100 

50 

Zucker 

Gdingen 

Danzig 

200 

150 

100 

50 

0  0 

1926  28  30  32  34  36  38 

EINFUHR 

_Heringe 

Danzig 
 � 

Gdingen 

Reis 
Gdingen 

Danzig 

Kakao 
Gdingen 

Danzig 

Tee 

Gdingen 

0 

1926 
J,f,!(.39 

I � � 

Danzig 

ill ( 
28  30  32  34  36  38 

80  12 

60 
10 

e 

40  6 

4 

2 

0  0 

80 

20 

60 

40 

20 

40 

30 

20 

10 

0  0 

8  30 

25 

20 

4  15 

10 
2 

5 

0  0 

2,o  100 

1,5 

1,0 

0,5 

80 

60 

40 

20 

_Tabak 

Gd Ingen 

Danz 

Häute und Leder 

Gdingen 

Danzig 

Wolle 

Gdingen 

Danzig 

r 

Baumwolle 

Gdingen 

0  0 ---F-- � 
1926 28 

Danzig 

30 32 34 36 
I 
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10 

8 

6 
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2 

0 

40 

30 

20 

10 

0 

30 

25 

20 

15 

10 

6 

0 

100 

0 

38 

so 

60 

40 
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„full use"-Abkommen vom 5. B. 1933 dem Danziger  und Maklertätigkeit aufs schärfste beschnitten 
Hafen vertraglich zugesicherten und listenmäßig  und das Transportversicherungsgewerbe erlitt die 
festgelegten Mindestumschlagsmengen stehen nur  empfindlichsten Einbußen.  Aber damit nicht 
auf dem Papier; tatsächlich wurden sie ' gerade  genug. Ein erheblicher Teil der an sich schon so 

stark eingeschränkten Umsätze des Danziger 
Hafens wurde von Warschau aus auch noch ziel-
bewußt in die Hände polnischer Spediteure und 
polnischer Händler gespielt. So sollen nach dem 
Bericht  des  Rates  der  polnischen  Hafen-
interessenten im vergangenen Jahr von der Um-
schlagsmenge des Danziger Hafens fast 43 v. H. 
durch polnische Firmen expediert worden und fast 
70 v. H. des über Danzig abgewickelten Handels 
durch polnische Hände gegangen sein. 

Durch die Subventionierung Gdingens ist auch 
die Bedeutung des Danziger Hafens für den ge-
samten polnischen Außenhandel ständig gesunken. 

WERTE DER POLNISCHEN EIN - uND AUSFUHR 
ÜBER DANZIG uND GDINGEN' 

1 500  -  --- m Mi//innen 1/o/y    5oa 

1400 

1300 

1200 
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l000 
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100 

� 

4 
� 

_ Insgesamt   
( Einfuhr + Ausfuhr) 

übe 
Danzig 

über 
ßdingen 

1400 

1300 

1200 

1100 

1 000 

900 

800 

700 

600 

500 

400 

300 

200 

100 

0  I 0 
1928 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 
f H )?  'i�d. cM-amN.i»en � �:,r M AubmnancHtrsiai "sna 

Der wertmäßige Anteil der Häfen Danzig und Cdingen 
am polnischen Außenhandel;) 

in v. H. 

Jahr 
Einfuhr 

Danzig  (}dingen 

Ausfuhr 

Danzig  Gdingen 

1928 
1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 
1938 

26,4 
25,5 
21,2 
17,9 
20,7 
15,0 
11,8 
9,0 
7,1 
8,0 
7,5 

1,0 
2,0 
3,7 
7,2 
15,5 
85,9 
48,2 
52,4 
57,6 
57,5 
53,8 

23,5 
24,9 
25,3 
25,1 
27,0 
29,6 
33,6 
30,1 
29,8 
26,4 
23,5 

1,8 
2,5 
6,0 
15,1 
20,0 
24,9 
27,6 
33,6 
36,1 
39,8 
40,9 

0) Nach der amtlichen polnischen AuBenhandelsstatist'k. 

Der wertmäßige Anteil des Danziger Hafens an 

bei den wichtigsten hochwertigen Waren nicht er-  der polnischen Einfuhr, der 1928 noch 26,4 v. H. 
reicht.  Die nachstehende Zahlenübersicht gibt  betrug, ist bis 1938 auf 7,5 v. H. gesunken; der 
hierüber den notwendigen Aufschluß.  Anteil des Gdingener Hafens stieg im gleichen 

Zeitrahm von 1,0 v. H. auf 53,8 v. H. Von der 
Ausfuhr Polens wurden im Jahre 1938 in Gdingen 

Tatsächliche Umschlags-  dem Werte nach 40,9 v. H. umgeschlagen, in 
menge 1938  Danzig nur 23,5 v. H. 

Durch seine vielfältigen Diskriminierungsmaß-
nahmen hat sonach Polen die Grundvoraus-
setzungeu für die Schaffung der „Freien Stadt" 
selbst beseitigt und damit der Losreißung Danzigs 

1784 4 991  vom Mutterlande auch den letzten Sinn ge-
587 nommen. 129 

Einfuhr 

Fair Danzig 

fest egte 
Umschlags-
menge nach 
dem Ab-
kommen 
v. 5. 8. 33 
In t 

filier Danzig über Gdingen 

in t 

Kaffee   4 000 
Tee   750 
)läute und Leder   3 000 ' 
Pflanzte. öle und Fette   11 000 
Gerbstoffe   14 600 
Kupfer   700 
wou- und Baumwollgarne  5 400 
Nüsse und Mandeln   500 
Thomasschlacke   10 000 
Früchte   2000 
Frische Heringe   283 
Reis   5M0 

1 302 
8 569 
479 
82 
201 
46M 
494 
213 
4 153 

1 381 
37 640 
5208 
15 128 
28 041 
2 122 
1 888 
66150 
56176 
7 687 
45 257 

Danzigs Selbsthilfe: Industrialisierung 

Angesichts der schweren Notlage der Hafen-
wirtschaft war die Danziger Wirtschaft ge-
zwungen, die beschränkten Erwerbsmöglichkeiten 
durch verstärkte Industrialisierung zu erweitern. 

Gute Voraussetzungen hierfür boten die be-
Fast der gesamte polnische Einfuhrhandel in  reits bestehenden Danziger Industrieanlagen, deren 

hochwertigen Gütern, wie Genußmitteln, Ölen und  Errichtung um die Jahrhundertwende insbeson-
Fetten, Früchten, Gemüsen, Heringen, Textil-  dere durch den Oberpräsidenten von Gossler 
rohstoffen usw., ist in Wirklichkeit im Laufe der  stark gefördert worden war.  Gossler ging da-
letzten Jahre immer mehr nach Gdingen verlagert  mals bei seinen Industrialisierungsplänen von 
worden. Danzig dagegen wurde aus der Rolle eines  der Erkenntnis aus, daß die unzulänglichen Er-
echten Handels- und Stapelplatzes in die eines  werbsmöglichkeiten der agrarischen Ostprovinzen 
reinen Speditionshafens verwiesen. Es wurde zum  die Ursache der völkisch gefährlichen Abwande-
Hilfshafen der polnischen Wirtschaft herabge- rung aus dem deutschen Osten seien. Auch die 
drückt. Durch diese Entwicklung wurden in Danzig  Gründung der Danziger Technischen Hochschule 
die Verdienste aus der Kommissions-, Spedition-  als Forschungs- und Ausbildungsstätte des tech-
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nisehen Nachwuchses war auf das Wirken dieses 
Mannes zurückzuführen. 

Der industrielle Sektor Danzigs bestand 1938  Jeweils September 
aus rund 350 Betrieben aller Größenklassen mit  Lsdustriegrupl e 
etwa 21000 Beschäftigten'). Ausgesprochene Groß-   1936 1 1937 1938 

betriebe, deren Erzeugnisse in der ganzen W elt  Nahrungs- und Genußmittel   3 945  4 166  4 567 

bekannt sind, sind die Danziger Werft und die  Sonstige Verbrauchsgüter   1986  2 324  2 685 

Schichauwerft.  Hinzu ko m men neben sonstigen  8 vestitstige Produktionsgüter  12 2660  2 8545  12 150  
Produktionsgüterir-dustrien  (Maschinenbau) vor 801  

allem W erke  der NahrtmgS- und  Genuß mittel-  C-amte Industrie   18 878  17 841  21 212 

industrie (Zucker und Zuckerverarbeitung, Mar-
garine, Bier, Tabakwaren usw.), ferner Holz-, 
Textil- und Lederwarenfabriken.  Gemessen an  Polnische Widerstünde 
der Zahl der Beschäftigten betrug 1938 der An-
teil der Investitionsgütererzeugung rund 53 v. H.,  Die Bemühungen, durch verstärkte Industriali-
der der Nahrungs- und Genußmittelherstellung  sierung Arbeit imd Brot für die Bevölkerung der 
knapp 22 v. E.  Stadt Danzig zu sichern, begegneten allerdings 

erheblichen polnischen Widerständen. Polen be-
In dieser besonderen Struktur der gewerb-  fürchtete die Konkurrenz der Danziger Erzeug-

lichen Wirtschaft Danzigs kommt bereits deren  hisse. Durch ein Netz von administrativen Maß-
Verflechtung mit den benachbarten Absatzmärk-  'lahmen wurde den Danziger Waren der Weg 
ten zum Ausdruck. Da der einheimische Markt  auf den polnischen Markt weitgehend versperrt. 
nur begrenzt aufnahmefähig ist, mußten alle In-  Zeitweilig wurden nur diejenigen Waren aus dem 
dustriezweige von vornherein die Ausfuhr stark  freien Verkehr Danzigs zur Einfuhr nach Polen 
pflegen; 1938 gingen daher 50 bis 60 v.H. der  zugelassen, deren Fakturen von polnischen Zoll-
gesamten in Danzig hergestellten und veredelten  inspektoren, die die Danziger Firmen laufend 
Erzeugnisse wieder aus dem Danziger Staats-  kontrollierten, mit den notwendigen Einfuhr-
gebiet heraus. Dabei kommt in der wichtigsten  stempeln versehen worden waren.  In neuester 
Industriegruppe, nämlich bei den Investition-  Zeit werden einerseits die Rohstofflieferungen aus 
gütern, vor allem Deutschland als Abnehmer in  Polen eingeschränkt und verzögert und anderer-
Frage,  während  die  industriell  verarbeiteten  seits die notwendigen Einfuhrgenehmigungen für 
Nahrungs- und Genußmittel in erster Linie auf  Rohstoffe aus dem Zollausland verweigert. Diese 
den polnischen Markt gehen.  administrativen Maßnahmen gegen die Produkte 
Einen Überblick über die Struktur der Dan- der Danziger Industrie werden ergänzt durch 

ziger Industrie geben die folgenden Übersichten.  Boykottbestrebungen, insbesondere durch eine 
starke Propaganda des polnischen Westmarken-

Die Beschäftigten in der Danziger Industrie  verbandes gegen die Danziger Erzeugnisse. 
(Zahl der Arbeiter, Angestellten und Lehrlinge) 

Die Beschäftigten in der Danziger Industrie naeh 

Industriegruppen 

(Zahl der Arbeiter, Angestellten und Lehrlinge) 

Betriebsart 
Jeweils September 

1936  1937  1938 

Mühlen, Reisschälerei   
Zucker-, Hefe-, Schokoladen-, Zuckerwaren-

fabriken und Teepackereien   
Konserver-, Essig- und Mostrichfabriken, Fisch-

konservenfabriken und Fischräuchereien   
Baconfabriken, Darmschleimereien   
Molkereien, Margarine- und Ölfabriken   
Brauereien, Malzfabrik, Spiritusbrennereien, 

Likörfabriken   
Mineralwasserfabriken   
Baumaterialienherstellung   
Chemische Industrie   
Farben-, back-, Öl- und Firnisfabriken   
Bernsteinwaren, Abzelehenfabriken und Glas-

schleifereien   
Gummiwaren-, Treibriemen- und Kabelfabriken 
Säge- und Hobelwerke   
Möbel- und Sargtischlereien, Zündholz-, Faß-, 

Kisten- und Parkettfabriken   
Schuh-,  Lederwaren-,  Kofferfabriken  und 

Polstermöbelwerkstätten, Gerbereien   
Maschinenfabriken und Werften   
Schlossereien, Installationsbetriebe   
Elektrotechnische Betriebe   
Papierfabriken und Papier verarbeitende In-

dustrie   
Buchdruckereien und Buchbindereien   
Konfektion und Schneidereien   
Wäsche-, Schürzen-, Krawatten- und Hosen-

trägerfabriken   
Webereien, Sack- und Posamentenfabriken   
Rauchwareuveredlung, Pelzwurenhenstellung, 

Hüte- und Mützenfabrikatim:   
Seifen- und Sofiafabriken   
Tabakmonopol   
Werkstätten für Chirurgie und Optik   
Piano- und Orgelfabriken   
Häute- und Fellesalzerei   

262 

1 556 

177 
75 
802 

43.5 
60 
390 
368 
128 

333 
272 
251 

517 

105 
9 300 
204 
366 

7.52 
874 
85 

250 
276 

233 
166 
578 
42 
16 
5 

225 

1 647 

250 
65 
800 

494 
74 
378 
376 
129 

356 
233 
323 

615 

86 
7 306 
251 
571 

833 
906 
139 

21, 

1 851 

331 
7! 
88, 

9 

51 
91 
471 
40-
8 

48' 

24� nische Ausfuhr.  Dieser Sachverhalt trat be-
sonders im Jahre 1938 hervor, als die polnischen 

7 '  Fxporte (außer nach Danzig) infolge der welt-

Der polnische Widerstand ist um so weniger 
verständlich, als der Absatz Polens nach Danzig 
wesentlich krisenfester ist als die übrige pol-

Polens Warenabsatz nach Danzig und nach dem übrigen 

Ausland 

Werte; 1936 - 100 

Jahr  Absatz  I  Absatz 
nach Danzig  ins ❑brige Ausland 

1936   
1937   
1938   

100 
1l0 
113 

100 
116 
104 

27.-  Warenaultuhr aus dem polnischen Währungsgebiet 
7 

84 
92. 
11 

261  2 
390  4 

293 
164 
611 
45 
15 
5 

44 
124 
616 
44 
15 
5 

Gesamte Industrie   18 878 17 841 21 212 

') Ohne Baugererbe. 

1936  I 1937 1938 

:11i1I.Z1.1 v. H. IMiü.Zl.1 v. II. Alill.Zi. v. U. 

Gesamte Ausfuhr Polens 
eh,schl. des Exporta 
nach nanzigr)   

davon nach: 
Danzig r)   
Deutschland ')   

England   
U. S. A.   

1141,2 

115,0 
204,1 
221,6 
67,3 

1110,11 

10,1 
17,9 
19,4 
5,9 

1322,6 100,0 

127,1  9,6 
231,7  17,5 
219,2  16,6 
100,9  7,6 

1314,6 

129,8 
285,8 
215,5 
62,9 

1011,0 

9,11 
21,7 
16,4 
4,8 

r) Auf Grund der von der Danziger Überwachungsstelle für den 
Zahlungsverkehr mit dem Aue and geführten Statistik über die 
Wareneh,fuhr für den Danziger Eigenbedarf. - 3) Um die Zahlen 
vergleichbar zu machen, wurde bereits seit 1936 der Absatz nach 
Österreich eingeschlossen. 
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wirtschaftlichen Störungen um über 10 v.H. zu-  Nach den vorhandenen Unterlagen hat Danzig 
rückgingen,  während gleichzeitig  der  Absatz  von 1936 bis 1938 seinen Industrieabsatz nach 
nach Danzig sogar noch gesteigert werden konnte.  Deutschland mehr als verdoppelt.  Allein der 
Danzig nimmt heute für seinen Eigenbedarf  Absatz der Maschinenfabriken und Werften nach 
rund 10 v.H. des polnischen Warenexports auf;  Deutschland ist von 27,9 Mill. Gulden im Jahre 
es ist nach Deutschland und England der dritt-  1936 auf 63,0 Mill. Gulden im Jahre 1938 ge-
wichtigste Kunde Polens.  stiegen.  Die gesamte Einfuhr aus Deutschland 
Wie sehr sich Danzig auf den Bezug polnischer  betrug dagegen im Jahre 1938 nur 33 Mill. Gulden, 

Erzeugnisse eingestellt hat, geht insbesondere  d. h. Danzig hat viel mehr Waren in Deutsch-
aus der Gliederung der Danziger Einfuhr hervor. land abgesetzt, als es von Deutschland zu kaufen 
Der Anteil der polnischen Lieferungen an der Ein-  brauchte. 
fuhr Danzigs für den Eigenbedarf hat 1938 nicht  Das Maß der Unterstützung, das die reichs-
weniger als 71 v. H. betragen; Danzig hat im  deutsche Wirtschaft der Danziger Industrie durch 
vergangenen Jahr in Polen beinahe viermal so-  Auftragserteilung gewährte, ging sogar über den 
viel Waren gekauft wie in Deutschland.  Grad ihrer eigenen Erzeugungssteigerung weit 

hinaus: Von 1936 bis 1938 hat sich der Pro-

Einfuhr für den Danziger Eigenbedarf*)  duktionswert der reichsdeutschen Industrie um 
in Mill. Gulden  23,5 v.H. vermehrt, Danzigs Absatz nach Deutsch-

land ist aber gleichzeitig um mehr als 100 V. H. 
1936 1937  1938  198 gestiegen. 

Gesamte Einfuhr   

davon aus: Polen   
Deutschland   
England   
sonst. Ausland   

155,2 

115,0 
25,7 
5,9 
8,6 

171,8 

127,1 
25,2 
10,5 
9,0 

183,5 

129,8 
33,0 
7,4 
13,3 

100 

70,7 
18,0 
4,0 
7,2 

°) Auf Grund der von der Danziger Überwachungsstelle für den 
Zahlungsverkehr mit dem Ausland geführten Statistik über die 
Wareneinfuhr für den Danziger Eigenbedarf. 

Jahr 
Produktionswert der deut-
schen Industrie (Altreich)') 

in Mrd. .7£ 

Danzigs Absatz nach 
Deutschland 

in Mill. Gulden 

1936   40,5  34,6 
1938   50,0  73,9 

') Nach Angaben des Reichsamts für wehrwlrtscbaftliche 
Planung; von Doppelzählungen bereinigter Bruttoproduktionswert. 

Die bedeutende Kundenstellung der Freien 
Stadt Danzig im polnischen Außenhandel hätte 
an sich die Polen veranlassen sollen, ihrerseits  Die Notlage der Danziger Landwirtschaft 
auch dem Ankauf Danziger Waren besondere Be- Rund ein Fünftel der Danziger Bevölkerung 
achtung zu schenken.  Das Gegenteil war aber  lebt unmittelbar von der Landwirtschaft; von 
der Fall. Danzigs Anteil an der gesamten pohii-  den rund 189 000 ha, die das Gebiet der „Freien 
schen Einfuhr ist in den letzten Jahren eher  Stadt Danzig" umfaßt, sind rund 141000 ha 
leicht zurückgegangen. Polen erzielt im Waren-  landwirtschaftlich genutzt.  Die Bedeutung der 
austausch mit Danzig erhebliche Ausfuhrüber-  Landwirtschaft für das Danziger Wirtschaftsleben 
schüsse. Da die Erlöse aus der Danziger Waren-  darf daher nicht unterschätzt werden.  Aus 
ausfuhr nach Polen zur Bezahlung der polnischen  diesem Grunde hat die außerordentliche Notlage 
Waren nicht ausreichten und die Einnahmen aus  der Landwirtschaft, vor allem in den Krisen-
dem Hafenverkehr infolge der Danzig-feindlichen  fahren von 1930 bis 1932, das gesamte Wirt-
polnischen Verkehrspolitik zurückgingen, wäre die  schaftsleben D"7.igs im höchsten Grade gelähmt. 
Lage für die Danziger Wirtschaft unerträglich ge-  Wenn auch in den letzten Jahren dank der neuen 
worden, wenn nicht das deutsche Reich helfend  Agrarpolitik der nationalsozialistischen Daiwiger 
eingegriffen hätte.'  Regierung eine gewisse Besserung eingetreten ist, 

so ist es infolge der hemmenden zollpolitischen 
Wirtschaftsverflechtung mit Polen doch noch 

Die reichsdeutsche Unterstützung  nicht gelungen, der Agrarkrise im gleichen Maße 

Im Gegensatz zur polnischen Wirtschafts-  Herr zu werden wie im Deutschen Reich. 
politik hat das nationalsozialistische Deutschland  Der Grund für die Notlage der Danziger Land-
die Industrialisierung Danzigs in den letzten  wirtschaft ist im wesentlichen in dem unter-
Jahren in großzügiger Weise unterstützt.  Sie  schiedlichen Lebensstandard der deutschen und 
hat vor allem umfangreiche Aufträge  an die  der polnischen Landbevölkerung zu suchen. Ähn-
Danziger Industrie erteilt. Die Danziger Werften  lich wie seinerzeit zwischen dem deutschen Memel-
führten für reichsdeutsche Auftraggeber zahlreiche land und Litauen besteht ein starkes Intensitäts-
Neubauten von Schiffen aus.  Die Deutsche  und Leistungsgefälle zwischen der Danziger Land-
Reichsbahn schaltete die Danziger Waggonfabrik  wirtschaft und der mit ihr durch Zollunion ver-
bei der Ergänzung ihres Wagenparks ein. Große  bundenen Landwirtschaft Polens. 
Auftragseingänge aus dem Reich verzeichnete 
ferner die Danziger Eisen- und Metallindustrie  Der für deutsche Begriffe teilweise unvorstell-
und die Elektroindustrie. Auch im Veredlungs-  bar niedrige ländliche Lebensstandard in Polen, 
verkehr wurde die Danziger Industrie in star- insbesondere in Ostpolen, ist oft genug beschrieben 
kem Maße an dem hohen Geschäftsgang der  worden, so daß es unnötig ist, hierauf näher ein-
reichsdeutschen Wirtschaft beteiligt. Das Dan- zugehen. Aus ihm entspringen aber große preis-
ziger Baugewerbe wurde zur Ausführung ost-  liehe Vorteile für die polnische Landwirtschaft. 
preußischer Bauvorhaben herangezogen. Schließ-  Die polnischen Bauern leben zum erheblichen Teil, 
lich erhielt auch das übrige Handwerk beträcht-  vor allem im Osten des Landes, noch auf'der Stufe 
liehe Aufträge aus dem Reich.  der Hauswirtschaft, d. h. einer Wirtschaftsform, 
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bei der die gesamte Nahrung, Bekleidung, Wohnung 
und Feuerung selbst erzeugt wird und so gut wie 
nichts „vom Markt" zugekauft wird. In diesen 
Bauernwirtschaften ergeben sich mithin auch kaum 
geldmäßige Produktionskosten. Unter diesen Um-
ständen ist es für die Danziger Landwirtschaft 
naturgemäß unmöglich, preismäßig im Wett-
bewerb mit den polnischen Agrarprodukten zu 
bestehen. 

Seit dem Versailler Diktat sind daher die 
Danziger landwirtschaftlichen Erzeugnisse  auf 
dem Danziger Markt zunehmend durch polnische 
Erzeugnisse verdrängt worden. Dies gilt insbe-
sondere für Obst, Gemüse, Eier, Schlachtvieh, 
Geflügel und Butter. Man schätzt, daß rein 
rechnerisch die landwirtschaftlichen Produktions-
kosten in Polen um ein Drittel niedriger als in 
Danzig sind.  In Wirklichkeit ist wegen der 
weitgehenden Unterschiede in der Wirtschafts-
weise  aber  überhaupt  kein  Vergleich  der 
Produktionskosten möglich. Viel aufschlußreicher 
ist daher die Feststellung, daß beispielsweise im 
Jahre 1930/31 die Verkaufserlöse der Danziger 
Landwirtschaft um 27,5 Mill. Gulden niedriger 
gewesen sind, als sie es gleichzeitig im Deutschen 
Reich trotz der damals auch dort gegebenen Zer-
rüttung der Agrarmärkte gewesen wären. 

Die Hektarbelastung der landwirtschaftlichen Nutzfl6che') 
in Danzig 
in Gulden 

1930  1931 1932 

heaikredite   454  490 
Betriebskredite   118  121 

514 
158 

Gesamtbelastung je ha ...  572  611 672 

') Die landwirtschaftliche Nutzfläche Danzigs beträgt rd. 141000ha. 
Bei der Berechnung der obigen Zahlen sind bei den Realkrediten 
17000 ha, die im Besitz der öffentlichen Hard sind, abgezogen worden. 

Die Landwirtschaft Danzigs stand mithin an 
der Jahreswende 1932/33 praktisch vor dem Ruin. 
Sie war durch Schulden völlig überlastet, und die 
außerordentlich niedrigen und noch dazu stets 
schwankenden Agrarpreise verhinderten jede ord-
nungsgemäße Betriebsführung. Die nationalsozia-
listische Regierung fand somit im Jahre 1933 
auf landwirtschaftlichem Gebiet ein Trümmerfeld 
vor. Die Aufgabe, die Leistungsfähigkeit der Danzi-
ger Landwirtschaft wieder herzustellen, schien da-
mals im Hinblick auf die zerrissenen wirtschaft-
lichen Verbindungen zum Reich und die unmög-
lichen Wettbewerbsverhältnisse am Danziger Markt 
fast unlösbar. Dennoch wurde ihre Bewältigung 
sofort in Angriff genommen. Die wichtigsten Maß-
nahmen hierzu waren: 

Da die mit den niedrigen Agrarpreisen ver-
bundenen Einnahmeausfälle der Danziger Land-  1. die Entschuldungsverordnung von 1933, 
wirtschaft in keiner Weise durch entsprechend  durch die 84 Mill. Gulden landwirtschaftlicher 
geringe Produktionskosten ausgeglichen werden  Kredite festgelegt und in unkündbare Tilgungs-
(die Ausgaben für Löhne, Steuern, soziale Ab-  hypotheken umgewandelt wurden; 
gaben, Produktionsmittel usw. sind ebenso hoch, 
teilweise sogar noch höher als im Reich), konnte  2. die Einführung des Erbhofgesetzes auch für 
eine sprunghafte Zunahme der landwirtschaft-  das Danziger Staatsgebiet; hierdurch gelang es, 
liehen Verschuldung nicht ausbleiben. Im Jahre  57 v. H. der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
1924 war die Danziger Landwirtschaft, abgesehen  zu unteilbaren, unbelastbaren und unveräußer-
von einer kleinen Aufwertungsbelastung in Höhe  liehen Erbhöfen zu machen und so der Zwangs-
von 7 Müll. Gulden, noch vollkommen schuldenfrei.  Versteigerung zu entziehen; 

Die Verschuldung der Danziger Landwirtschaft 

Stand am Jahresanfang — in 1000 Gulden 

1930  1931  1932 

I. Realkredite 
Aufwertungshypotheken   
Privathypotheken   
Sonstige Hypotheken   

Insgesamt   

II. Betriebskredite   

Gesamtverschuldung   

7 000 
19 000 
$0190 

56 190 

16 620 

72 810 

7 000 
20 000 
33 675 

60 675 

17 070 

7 000 
20 000 
36 600 

63 600 

22 300 

77 745  85 900 

3. die Sicherung annähernd gleichbleibender 
und wenigstens einigermaßen ausreichender Er-
zeugerpreise für wichtige Produkte der Danziger 
Landwirtschaft mit Hilfe einer • landwirtschaft-
lichen Marktordnung, die auf Grund eines Ab-
kommens zwischen Danzig und Polen vom 6. Au-
gust 1934 eingeführt werden konnte. 

Auf diese Weise ist es gelungen, die Lage der 
Landwirtschaft in Danzig wesentlich zu bessern. 
Aber die erzwungene Eingliederung Danzigs in 
das polnische Zollgebiet setzt allen Förderungs-
maßnahmen gewisse Grenzen. In welchem Maß 
die Danziger Landwirtschaft durch Einbeziehung 

Bis zum Jahre 1932 betrug die Neuverschuldung  in das Reichsgebiet weiter gehoben werden könnte, 
bereits 79 Mill. Gulden. Dies bedeutet, daß inner- zeigt das Beispiel des Memellandes. Die Aus-
halb von 8 Jahren die Gesamtverschuldung der  sichten, die Danziger Landwirtschaft auf eine be-
Danziger Landwirtschaft 50 v. H. des Gesamt-  sonders hohe Entwicklungsstufe zu bringen, sind 
wertes der landwirtschaftlichen Betriebe (Ver-  dabei sehr günstig. Eine wichtige Grundlage für 
kehrswert 1932 rd. 160 Mill. Gulden) erreicht hat.  die Steigerung der Produktion, nämlich die Unter-
Die Gesamtbelastung je Hektar war für 1932 auf  richtung und Beratung der Bauern und Landwirte 
rd. 672 Gulden zu beziffern, ein auch für ost-  über die Fortschritte in der landwirtschaftlichen 
deutsche Verhältnisse unerhört hoher Wert, der  Produktionstechnik, ist durch die intensive Arbeit 
eine Rentabilität und einen Fortschritt in der  der landwirtschaftlichen Institute an der Tech-
landwirtschaftlichen Betriebsführung weitgehend  nischen Hochschule in Danzig in hervorragender 
ausschloß. Dies galt um so mehr, als der Zinsfuß  Weise geschaffen worden. Hinzu kommt, daß die 
im Jahre 1932 für den Realkredit %  s  8 bis 10omit außerordentlich gut vorge bildeten  lan dwirt-
und für Betriebskredite (Personalkredite) rd.  schaftlichen Betriebsführer — gleichviel ob sie 
12% betrug.  einen Großbetrieb oder einen Kleinbetrieb leiten — 
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durchweg einen guten Boden bewirtschaften und  bei  den  Arbeitsämtern  der  Freien  Stadt 
damit auch die Möglichkeit haben, ihre großen  Danzig fast 41000 Arbeitslose gemeldet, das waren 
Kenntnisse tatsächlich zu verwerten. Rund drei  rd. 10 v. H. der Gesamtbevölkerung und 20 v. H. 
Viertel der etwa 140000 ha großen lndwirt-  der Erwerbstätigen.  Das ArbeitslacPnbeer war 
schaftlich genutzten Fläche Danzigs sind Acker-  besonders massiert in dem engeren Gebiet der 
land, nur ein Viertel ist Grünland. Das Ackerland  Stadtgemeinde Danzig, in der fast 30000 Arbeits-
ist zu 50 v. H. mit Getreide, zu 25 v. H. mit Hack-  lose gezählt wurden.  Die nationalsozialistische 
früchten und zu weiteren 25 v. H. mit Futter-  Bewegung, die bereits vier Monate nach der Macht-
pflanzen, Hülsenfrüchten und Handelsgewächsen  übernahm  e im Reich die politische Führung der 
bestellt.  Dieses Anbauverhältnis deutet bereits  Freien Stadt übernahm, begann nach ihrem Re-
auf einen hohen Stand der Betriebsführung hin.  gierungsantritt sofort mit tatkräftigen Maßnahmen 
Auch die Viehwirtschaft steht, leistungsmäßig ge-  den Kampf gegen die Arbeitslosigkeit, wobei die 
sehen, nicht hinter der Ackerwirtschaft zurück.  im Reich gesammelten Erfahrungen für die Dan-
Was somit noch fehlt, ist nur ein größerer Wirt-  ziger Verhältnisse nutzbar gemacht wurden. Die 
schaftsraum für die Danziger Landwirtschaft,  im ganzen verhältnismäßig nur geringe Pro-
jedoch ein Wirtschaftsraum, in dem das Leistungs-  duktionskapazität sowie die starke außenwirtschaft-
und Kulturniveau der Landwirtschaft dem der  liehe Abhängigkeit des Gebiets der Freien Stadt 
Danziger Landbevölkerung entspricht.  zogen einer Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch 

Einsatz der Kreditpolitik aber naturgemäß sehr 
enge Grenzen. 

Danzigs Fremdenverkehr  Es wäre daher auch falsch, aus dem starken 

Auch für den Fremdenverkehr hat sich die  Rückgang der Zahl der Arbeitslosen seit dem 
Verbundenheit mit dem Reich als weitaus stärker  Jahre 1933, wie er in der nachstehenden Zahlen-
und wertvoller erwiesen als der erzwungene wirt-  übersieht zum Ausdruck kommt, auf eine aus 
schaftliche Zusammenschluß mit Polen. Die in  eigener Kraft herbeigeführte Vollbeschäftigung der 
der Danziger Bucht zwischen den bewaldeten  Danziger Wirtschaft zu schließen. 
Höhen und der See liegenden Kurorte, deren 
bekanntester das gepflegte Weltbad Zoppot ist, 
und die berühmten Bauten undmalerischen Straßen-
bilder der alten Hansestadt, die von jahrhunderte-
alter deutscher Kultur zeugen, ziehen alljähr-
lich einen großen Strom von Fremden in das 
Gebiet der Freien Stadt. Wie aus der folgenden 
Zahlenübersicht hervorgeht, war dabei der Anteil 
der reichsdeutschen Besucher in den vergangenen 
Jahren fast immer erheblich größer als der der 
polnischen.  Die Reichsdeutschen stellten fast 
jedes Jahr reichlich die Hälfte aller „ausländischen" 
Fremden. 

Der Verkehr von „ausländischenf° Fremden in Danzig 
einschl. Zoppot 

Jabr 
„Auslands-  Staatsangehörigkeit der Fremden 
sehe" Fremde   
insgesamt  Deutschland  Polen  übrigeLänder 

1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
low 
1937 
1938 

71158 
56 850 
46 847 
38 287 
42 234 
44 460 
47 077 
52 453 
56170 

33 650 
28 271 
25 186 
20 381 
24 093 
23 417 
22 795 
22 081 
31 064 

29 688 
21406 
16 256 
13 673 
14 153 
16482 
18 650 
24 485 
19 594 

7 820 
7 173 
540-5 
4 233' 
3 98.S 
4 501 
5 632 
5 887 
5 512 

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes in Danzig 

Den allgemeinsten Ausdruck für die Wirt-
schaftsverhältnisse in Danzig bilden die Zahlen 
über die Entwicklung der Arbeitslosigkeit und der  Ende 1938 waren fast 16000 Danziger Arbeits-
Beschäftigung ; in ihnen werden der Niedergang  kräfte im Reich beschäftigt. Diese Zahl bedeutet bei 
der Hafenwirtschaft, die Notlage der Landwirt-  rd. 203 000 Danziger Erwerbstätigen eine sehr starke 
schaft und die mühevollen Anstrengungen der  Entlastung für Danzig. Die ins Reich vermittelten 
Danziger Industrie gleichsam auf einen gemein-  Arbeitskräfte wurden vorwiegend von denjenigen 
samen Nenner gebracht.  Auch die Danziger  deutschen Wirtschaftsgebieten aufgenommen, in 
Wirtschaft, die noch dazu in den Jahren 1930/32  denen das Tempo des Aufschwungs am raschesten 
mit dem polnischen Zwangspartner die härtesten  und fühlbarsten zu einem ausgesprochenen Ar-
Kämpfe auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens  beitermangel führte (Niedersachsen, Mitteldeutsch-
bestehen mußte, hatte ihr Krisentief im Jahr 1932 land, Nordmark). Neben einer großen Zahl von 
zu verzeichnen. Zu Beginn des Jahres 1933 waren  ungelernten  Arbeitern  und  Bauhilfsarbeitern 

Die Zahl der Erwerbslosen im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig 

Jahresdurchschnitt 

Freie Stadt Danzig  davon Stadtgemeinde 
insgesamt Danzig 

1928   
1932   
1933   
1934   
1935   
1936   
1937   
1938   

10 976 
32162 
31853 
20 565 
18 047 
13 808 
8 227 
3 712 

6 992 
25 041 
25 886 
18 475 
16 464 
12 390 
7 190 
3 161 

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit ist vielmehr 
zum erheblichen Teil dadurch erreicht worden, daß 
das Mutterland die Danziger Regierung bei der 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in wirksamster 
Weise unterstützte: von Jahr zu Jahr in wachsen-
dem Maße konnte die auf immer höheren Touren 
laufende deutsche Wirtschaft Danziger Arbeits-
kräfte in reichsdeutschen Arbeitsstätten in Lohn 
und Brot bringen. 

Bestand der im Reich tätigen Danziger Arbeitskräfte 
Stand am Jahresende 

1935 1936 1937 1938 

3 935 7 382  1 11 911 15 936 
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wurden auch zahlreiche Facharbeiter im Reich  Geburtenziffern bedingten jährlichen Geburten-
in Arbeit gebracht,  überschusses von rund 4000 Personen nicht nur 

diesen natürlichen Zuwachs, sondern darüber 
hinaus noch einen nennenswerten Teil ihres Be-
standes abgeben müssen.  Die „ortsanwesende" 
Bevölkerung im Gebiet der Freien Stadt, die 
am 18. August 1929 407517 Personen betrug, 
beläuft sich heute nach sorgfältiger Schätzung 
wahrscheinlich nur noch auf rund 392 000 Per-
sonen. Eine gute Anschauung von dem schweren 
Kampf der Danziger Wirtschaft auf der einen 
und den starken Auftriebskräften im Reich auf 
der anderen Seite vermittelt ein Vergleich zwi-
schen der Entwicklung der Beschäftigung in den 
beiden Gebieten während der letzten 10 Jahre. 

Die Ins Reich vermittelten Danziger Arbeitskräfte 
In den Jahren 1935-1938 

1935  1936  1937  1938 

Landarbeiter=)   
Metallarbeiter   
Baugewerbe   
'Ungelernte Arbeiter=)   
Sonstige Berufe   

1283 
972 
1 505 
3 101 
829 

1008 
726 
1 653 
6 196 
861 

1 325 
643 
1 797 
9 766 
854 

1 178 
285 
673 
8 003 
940 

Insgesamt   7 690  10 444  14 385  11 079 

1) Eiaschl. Landhelfer.  Einschi. Bauhilfsarbeiter. 

Dieser durch die Not erzwungene Abzug von 
Arbeitskräften aus Danzig kann aber nur eitle  Beschäftigung In der Freien Stadt Danzig und im Reich 

Zwischenlösung darstellen, denn er bedeutet eine  1929-1938 
Stichtag Ende August 

volkspolitisch gefährliche Aushöhlung der seit 
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yu 
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DIE BESCHÄFTIGUNG') 
IN DER FREIEN STADT DANZIG 
UNO IM DEUTSCHEN REICH 
  7919=1001  r  - 

  Deutsches Reich �d �r 
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100 
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Jahr 

Freie Stadt Danzig 
(Mitgliederstatistik der 
Pflichtkrankenkasse) 1)  
Zahl  1 IM-100 

Deutsches Reiche) 
(Mitgliederstatistik der 
Krankenkassen)   

Zahl in 10001 1929 = 100 

1929   
1930   
1931   
1932   
1933   
1934   
1935   
1936   
1937   
1938   
1939   

111 990 
111 306 
95 075 
73 744 
75 582 
79 715 
76 109 
77 441 
80 570 
83 482 

') 86 283 

100,0 
1)4,4 
84,9 
64,8 
67,5 
71,2 
68,0 
69,1 
71,9 
74,6 
77,0 

18 773 
16 756 
14 618 
12 755 
13 716 
15 559 
16 690 
17 896 
19 151 
20 245 

') 21 265 

100,0 
89,3 
87,9 
56,8 
73,0 
82,9 
88,9 
05,3 
102,0 
107,8 
113,3 

1) Ohne Ersatzkassen. — 1) Altreich; ohne Kranke. — 8) Ende Juni.  

� Freie Stadt Danzig  Die Freie Stadt Danzig hat, obgleich dor t der  
s0  � •  e0  Beschäftigungsgrad im Jahre 1932 nicht so tief 
so abgesunken war wie im Reich, gegenwärtig den 
199 29 30 31 32 33 34 35 36 3? 38 39 i I  I  4 I  so  Stand von 1929 bei weitem noch nicht wieder 
1fR.39  •1,,p,,,�,.,,,,w„ti,,,,,,„,,,,,,,,,  es...,r erreicht. Die Zahl der Beschäftigten ist in Danzig 

gegenwärtig noch um 23 v. H. niedriger als vor 
10 Jahren. Im Reich dagegen ist der Beschäfti-

J ahrhunderten  ansässigen volksdeutschen Be- gungsstand von 1929 trotz vergleichsweise stär-
völkerung. Allein in den vergangenen 10 Jahren  keren Absinkens bis 1932 zur Zeit bereits wieder 
hat die Freie Stadt Danzig trotz eines durch hohe  um 13 v. H. überschritten. 
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